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Vorwort 
TOURISMUS GESELLSCHAFT

G e s c h ä f t s f ü h r e r i n  
D r.  C a r m e n  H i l d e b r a n d t

Der Tourismus wurde in den letzten Jahren
zu einem der bedeutenden Wirtschaftsfakto-
ren in Erfurt entwickelt. Die Tourismuswirt-
schaft in der thüringischen Landeshaupt-
stadt wirkt imagefördernd, schafft Arbeits-
plätze sowie Einkommen und sichert die
Existenz einer Vielzahl vor allem mittelstän-
discher Unternehmen dieser Branche und
angrenzender Bereiche. Diese positiven Aus-
wirkungen stellen wichtige Aspekte der
kommunalen Tourismusförderung für die
Landeshauptstadt Erfurt durch die Touris-
mus GmbH Erfurt dar.

Die Tourismusförderung als spezielle
Form der Wirtschaftsförderung stärkt einen
Wirtschaftsfaktor, der in Erfurt rund 
500 Mio. DM Bruttoumsatz pro Jahr erzeugt,
damit ca. 3,2 % zum Volkseinkommen der
Stadt beiträgt und ca. 10.000 Voll- und Teil-
zeitarbeitsplätze direkt oder indirekt
sichert.[1] Die Tourismuswirtschaft leistet
somit einen Beitrag zum städtischen Steuer-
aufkommen der Landeshauptstadt Erfurt in
Höhe von 11 Mio. DM pro Jahr, Tendenz stei-
gend.[1] Hierzu zählen die Lohn- und Einkom-
menssteuer der im Tourismus Beschäftigten
ebenso wie die Gewerbe- und Grundsteuer-
anteile der touristisch relevanten Unterneh-
men. Zusätzlich fließen aus den touristi-
schen Bruttoumsätzen Mehrwertsteueran-
teile in Höhe von 56,6 Mio. DM an den Bund. 

Von einer funktionierenden Tourismus-
wirtschaft profitieren auch die Einheimi-
schen und die Bewohner des Umlandes. 
Die Lebensqualität in Erfurt und somit die
weichen Standortfaktoren zur Ansiedlung
von neuen Bürgern, Unternehmen oder Ins-
titutionen werden spürbar aufgewertet. 

Die Gründung der Tourismus GmbH Erfurt
war Ergebnis mehrjähriger Anstrengungen
aktiver Verfechter der Tourismusförderung
auf Seiten beider Gesellschafter, der Stadt
Erfurt und des Tourismusvereins Erfurt e.V.
Die Aufnahme der Geschäftstätigkeit im Jahr
1998 erzeugte den notwendigen Impuls für
die kommunale Tourismusförderung in
Erfurt. In den ersten beiden Geschäftsjahren
wurden die Weichen für eine unternehmeri-
sche wirtschaftliche Handlungsfähigkeit der
jungen Gesellschaft gestellt. Das dritte
Geschäftsjahr 2000 stand im Zeichen der

internen Umstrukturierung zu einer wirksa-
men touristischen Serviceorganisation. Im
vierten Geschäftsjahr 2001 konnten die ein-
zelnen, neu aufgebauten Geschäftsbereiche
der Tourismus GmbH Erfurt konsolidiert wer-
den. Entwicklungslinien wurden strikt an
den Bedürfnissen des Gastes und des Mark-
tes ausgerichtet. Auch in Zukunft wird die
Tourismus GmbH Erfurt ihren Service unter
dem Motto „Erfurt aus einer Hand“ ständig
professionalisieren und Erfurt mit dem Slo-
gan „Rendezvous in der Mitte Deutsch-
lands“ vermarkten.

Die Umwälzungen der vergangenen vier
Jahre wären ohne tatkräftige Unterstützung
Vieler nicht möglich gewesen. Der Dank der
Geschäftsführerin der Tourismus GmbH
Erfurt gilt besonders den Vertretern der
Stadt Erfurt und des Tourismusvereins Erfurt
e.V. im Aufsichtsrat und der Gesellschafter-
versammlung, die die einzelnen Schritte
kompetent begleiteten, sowie den Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern der Tourismus
GmbH Erfurt für Ihr Engagement während
dieser ersten bewegten Geschäftsjahre.

Wir danken weiterhin allen unseren
Kooperationspartnern in der Stadtverwal-
tung Erfurt, dem Tourismusverein Erfurt e.V.,
den kommunalen Gesellschaften, der Touris-
muswirtschaft, den kirchlichen Institutionen,
den Kultur- und Sporteinrichtungen, sowie
den regionalen und überregionalen Werbe-
gemeinschaften für die Zusammenarbeit.
Die aufgeschlossene Annahme unserer
Anstrengungen beförderte die Entwicklung
in den vier Berichtsjahren wesentlich. Diese
lebendigen Kooperationen sind die Basis,
Erfurt auch in Zukunft als attraktives Reise-
ziel zu positionieren, den Wirtschaftsfaktor
Tourismus auszubauen und damit wichtige
Entwicklungsimpulse und Arbeitsplätze für
Erfurt zu schaffen.

Erfurt, den 28.06.2002

Dr. Carmen Hildebrandt
Geschäftsführerin
Tourismus GmbH Erfurt

[1] Deutsches Wirtschaftswissenschaftliches Instituts für Fremdenverkehr an der Universität München (dwif ): 
Studie, Wirtschaftsfaktor Tourismus, München, 1999



> Aufnahme der
Geschäftstät igkei t
Am 01.01.1998 nahm die neu gegründete
Tourismus GmbH Erfurt unter Leitung der
Geschäftsführerin Frau Dr. Hildebrandt 
die Tätigkeit in den damaligen zwei
Geschäftsstellen Schlösserstraße 44 und
Krämerbrücke 3 auf. 

> Eröf fnung der  neuen
Geschäftsräume
Im April 1998 wurde die neue Tourist-
Information Erfurt am Benediktsplatz 1
mit deutlich erweiterten Servicezeiten
eröffnet. Die Mitarbeiter begrüßten die
Gäste in schicker Dienstkleidung. 
In diesem neu restaurierten Objekt wur-
den die bis dahin bestehenden zwei Ge-
schäftsstellen zusammengeführt, alle Mit-
arbeiter bezogen neue Räume. Der Umzug
wurde im Interesse der Gäste ohne einen
Schließtag bewältigt.

> Unternehmens-
konzept ion
Die von der Geschäftsführerin erarbeitete
Unternehmenskonzeption der Tourismus
GmbH Erfurt wurde im Oktober 1998
durch Stadtratsbeschluss zum Programm
der weiteren Entwicklung der Tourismus
GmbH Erfurt.

> Wir tschafts faktor  
Tour ismus
Die Tourismus GmbH Erfurt beauftragte
im Frühjahr 1999 das Deutsche Wirt-
schaftswissenschaftliche Institut für Frem-
denverkehr an der Universität München
(dwif ) mit einer Analyse des Wirtschafts-
faktors Tourismus in der Landeshaupt-
stadt Erfurt. Diese Analyse zeigte auf,
dass die Tourismusbranche in Erfurt einen
Bruttoumsatz von rund 500 Mio. DM pro
Jahr erzeugt sowie direkt bzw. indirekt 
ca. 10.000 Voll- und Teilzeitarbeitsplätze
sichert.

> Aufnahme in  d ie  
Werbegemeinschaft
„Histor ic  Highl ights  of
Germany“  e .V.
Erfurt wurde ab 1999 in die Werbegemein-
schaft „Historic Highlights of Germany“
e.V. aufgenommen, in welcher sich aus-
gewählte deutsche Städte mit bedeut-
samem historischen Stadtpotential zur
gemeinsamen internationalen Tourismus-
werbung zusammengeschlossen haben.
Erfurt ist das 13. Mitglied dieser Städte-
Werbegemeinschaft. 

> Erfur t  g ibt  den ersten
Reiseplaner  heraus
Für die Landeshauptstadt Erfurt warb die
Tourismus GmbH Erfurt erstmals 1999 mit
dem neu entwickelten Handbuch „Ihr Rei-
seplaner“ um Gäste. 

Der Reiseplaner wurde seitdem jährlich
weiterentwickelt. Als touristisches Hand-
buch kombiniert er den traditionellen
Sales Guide für die Reisewirtschaft mit
den Informationsbedürfnissen der Indivi-
dualgäste. Dieser Reiseplaner erfreut sich
großer Beliebtheit bei den Erfurt-Besu-
chern und Interessierten.

> 1 .  Wir tschafts -
förder in i t iat ive  
„Er fur t  lädt  e in“
Im April 1999 luden die Tourismus GmbH
Erfurt und der Tourismusverein Erfurt e.V.
ausgewählte Tagungs- und Kongressent-
scheider zu einem Wochenende nach
Erfurt ein. Die Einladung erzeugte eine
große Resonanz: 680 Gäste reisten an
und wurden 2 Tage mit einem attraktiven
Programm verwöhnt. Der Tagungsstand-
ort Erfurt konnte erfolgreich präsentiert
werden. 
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TOURISMUS GESELLSCHAFT

> „Wege zu  Luther“  e .V.
Die Tourismusorganisationen der Städte
Erfurt, Eisenach, Wittenberg und Eisleben
und ihre jeweiligen Lutherstätten (Wart-
burg und Lutherhaus/Eisenach, Evange-
lisches Augustinerkloster/Erfurt, Luthers
Geburts- und Sterbehaus/Eisleben,
Lutherhalle und Melanchthonhaus/Wit-
tenberg) gründeten im Jahr 2000 den Ver-
ein „Wege zu Luther“ e.V. Diese Werbe-
gemeinschaft fördert den Tourismus 
„Auf den Spuren von Martin Luther“ und
wirbt vor allem auf dem US-amerikani-
schen und dem skandinavischen Markt.

> Überdurchschni t t l i che
Übernachtungszahlen
In 1999 wurde die entscheidende Steige-
rung der Gästeübernachtungen in den
Erfurter Hotels/Pensionen um 18 % auf
erstmals mehr als eine halbe Million
geschafft. Auch im „Jahr nach dem Kultur-
stadtjahr“ Weimar gab es in Erfurt nicht
den befürchteten Übernachtungsrück-
gang, sondern das Vorjahresniveau konn-
te in 2000 stabilisiert werden. 

> Die  Tour ismus GmbH
Erfur t  erhäl t  den 
„Si lbernen Rol ls tuhl“
Der besondere Reiseplaner „Erfurt erleb-
bar für alle“ der Tourismus GmbH Erfurt
wurde auf der CMT[2] Stuttgart 2000 mit
dem „Silbernen“ Rollstuhl ausgezeichnet.
Dieser Reiseplaner stellt das touristische
Angebot für Besucher mit Behinderungen
in Erfurt dar. Besonderes Interesse fanden
die Stadtführungen für Blinde und Seh-
schwache, Hörgeschädigte, Besucher mit
weiteren Mobilitätseinschränkungen
sowie für Menschen mit geistiger Behin-
derung. 

> Rekord der  internat io-
nalen  Besucher
Um beinahe unglaubliche 340 % wuchs
die Zahl der US-amerikanischen Über-
nachtungsgäste im Jahr 2000 in der Lan-
deshauptstadt Erfurt, vor allem durch 
religiös interessierte Gäste von den Ober-
ammergauer Passionsspielen kommend
auf den „Spuren Martin Luthers“. Insge-
samt stiegen die internationalen Besu-
cher in 2000 um 26 %, auch angeworben
durch die Veranstaltungen im Bach-Jahr. 

> Erstes  Tour ist iker -
t ref fen  in  Er fur t  
Im Juni 2001 lud die Tourismus GmbH
Erfurt erstmals Touristiker aus allen Re-
gionen Thüringens und den angrenzenden
Bundesländern ein, um ihnen die touris-
tischen Sehenswürdigkeiten und die
Dienstleistungen sowie Informations-
broschüren der Tourismus GmbH Erfurt
vorzustellen. Mehr als 50 Teilnehmer
konnten in Erfurt begrüßt werden.

> Rekord bei  den 
Stadt führungen
Ein Rekordjahr für die durch die Touris-
mus GmbH Erfurt angebotenen Stadtfüh-
rungen wurde das Jahr 2001. In diesem
vierten Geschäftsjahr der Tourismus
GmbH Erfurt wurden ca. 4.500 Stadtfüh-
rungsbuchungen von den MitarbeiterIn-
nen der Stadtführungsabteilung bearbei-
tet, ca. 151.100 Personen wurden mit
einem Stadtführer der Tourismus GmbH
Erfurt durch die Stadt geführt.

[2] Internationale Ausstellung für Caravan, Motor, Touristik
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1 >
Die Tourismus GmbH Erfurt

Aufsichtsrat
Dem Aufsichtsrat der Tourismus Gesell-

schaft Erfurt, dem vier Mitglieder des Stad-
trates und vier Vorstandsmitglieder des Tou-
rismusvereins Erfurt e.V. angehören, steht
seit September 2000 Herr Heiko Vothknecht
als Vorsitzender vor. 

Dem Aufsichtsrat der Tourismus GmbH
Erfurt gehörten zum 31.12.2001 folgende Mit-
glieder an:

> Vorsitzender des Aufsichtsrates, 
CDU-Stadtratsfraktion

> Herr Heiko Vothknecht

> Stellvertretender Vorsitzender des 
Aufsichtsrates, Vorsitzender des Tourismus-
vereins Erfurt e.V.

> Herr Karl-Heinz Kindervater 

> Für die SPD-Stadtratsfraktion
> Herr Dr. Alfred Geiger

> Für die PDS-Stadtratsfraktion
> Frau Ines Döring

> Im Auftrag der CDU-Stadtratsfraktion
> Herr Prof. Norbert Drees

> Vorstandsmitglied des Tourismusvereins
Erfurt e.V. > Herr Friedhelm Josephs

> Vorstandsmitglied des Tourismusvereins
Erfurt e.V. > Herr Prof. Dr. Hermann Saitz

> Geschäftsführer und Vorstandsmitglied 
des Tourismusvereins Erfurt e.V.

> Herr Lothar Schmelz

1 . 1  >
S t r u k t u r  u n d
G e g e n s t a n d

Gesellschafter
Die Tourismus Gesellschaft Erfurt wurde

1997 als offizielle Organisation zur kommu-
nalen Tourismusförderung in der Landes-
hauptstadt Erfurt von den beiden Gesell-
schaftern Stadt Erfurt (74 %) und Tourismus-
verein Erfurt (26 %) als Nachfolgerin des
Fremdenverkehrsamtes der Stadt Erfurt
gegründet. Mitglieder des Tourismusvereins
Erfurt e.V. als zweiten Gesellschafter der
Tourismus GmbH Erfurt sind neben einer
Vielzahl von Erfurter Hotels auch die Messe
Erfurt AG, die Erfurter Verkehrsbetriebe
(EVAG), die Erfurter Garten- und Ausstel-
lungs GmbH (ega), die Kaisersaal Gastrono-
mie und Veranstaltungs GmbH, Gastrono-
miebetriebe sowie eine Vielzahl weiterer
Dienstleistungsbetriebe der Stadt Erfurt.

Am 01.01.1998 nahm die Tourismus
Gesellschaft Erfurt ihre Geschäftstätigkeit
auf.

Geschäftsführung
Die Tourismus GmbH Erfurt wird seit 1998

durch Frau Dr. Carmen Hildebrandt als allei-
nige Geschäftsführerin geleitet. 

Gegenstand
Gegenstand des Unternehmens ist die

kommunale Förderung des Tourismus als
wesentliches Instrument der Wirtschafts-
und Stadtentwicklung in der thüringischen
Landeshauptstadt Erfurt. 

Die Tourismus Gesellschaft Erfurt versteht
sich als Service- und Marketingagentur, wel-
che dem Gast und Interessenten das touris-
tische Erfurt-Erlebnis „aus einer Hand“ prä-
sentiert und touristische Dienstleitungen

initiiert, auswählt, aufbereitet, bündelt und
vermarktet. Um dieses Ziel zu erreichen,
kooperiert die Tourismus Gesellschaft Erfurt
mit einer Vielzahl von ortsansässigen Leis-
tungsträgern sowie überregionalen Part-
nern. Ziel der Tourismusförderung durch die
Tourismus GmbH Erfurt ist immer die breite
Beteiligung aller profitierenden Branchen.

Hauptaufgaben
Der Tourismus Gesellschaft Erfurt oblie-

gen folgende Hauptaufgaben:

> Positionierung Erfurts auf dem nationalen
und internationalen Tourismusmarkt als
attraktives Städtereiseziel mit einem
unverwechselbaren historischen Flair und
als empfehlenswerter Standort für Kon-
gresse, Messen und Tagungen,

> Bündelung aller Kräfte der am Tourismus
partizipierenden Institutionen und Unter-
nehmen zur Sicherung eines konzentrier-
ten Marktauftrittes,

> Vervollkommnung des Serviceangebotes
entsprechend den Bedürfnissen der Indivi-
dualgäste und der Tourismuswirtschaft,

> Beratung der touristischen und am Tou-
rismus partizipierenden Unternehmen der
Stadt Erfurt zur Gestaltung quantitativ und
qualitativ buchbarer Angebote,

> Sensibilisierung der Öffentlichkeit für die
Bedeutung des Tourismus als Wirtschafts-
faktor sowie Arbeitgeber und somit für die
volkswirtschaftliche Notwendigkeit der
kommunalen Tourismusförderung,

> Fachliche Unterstützung der Konzipierung
und Umsetzung tourismusrelevanter Ent-
wicklungsprojekte, wie z.B. Zitadelle
Petersberg, Brühl, Verkehrsinfrastruktur.
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1 . 2  >
P e r s o n a l -  u n d
O r g a n i s a t i o n s -
s t r u k t u r

Mit Beginn der Geschäftstätigkeit wurden
12 MitarbeiterInnen des Fremdenverkehrs-
amtes in die Tourismus GmbH Erfurt über-
nommen. Die Position der Geschäftsführerin
wurde neu besetzt. 

Die im Jahr 2001 im Wesentlichen abge-
schlossene Umstrukturierung vom Fremden-
verkehrsamt zur effizienten touristischen
Service- und Marketingagentur hatte zum
Ziel, die Leistungs- und Wettbewerbsfähig-
keit der kommunalen Tourismusorganisation
und somit des Tourismusstandortes Erfurt
zu erhöhen und eine optimale Entwicklung
der einzelnen Geschäftsfelder, besonders
der entwicklungspotenten Leistungsange-
bote, zu initiieren. 

Es wurden neben der zentralen Leitung
drei leistungsfähige Geschäftsbereiche auf-
gebaut:

> Tourismusmarketing (Verkaufsförderung,
Werbung und PR),

> Produktentwicklung und -verkauf
(Stadtführungen/Reiseleitungen, Pauscha-
len, Gruppenangebote, Tagungen und Kon-
gresse),

> Tourist-Information (persönlicher, telefo-
nischer und postalischer Gästeservice).

Gegenwärtig sind 17 MitarbeiterInnen in
der Tourismus GmbH Erfurt beschäftigt. Ein
Stamm gut eingearbeiteter, leistungs- und
erfolgsorientierter MitarbeiterInnen wurde
ergänzt durch sieben neue, in Ausschreibun-
gen gewonnene, Angestellte. Im November
2001 wurde die erste Auszubildende der jun-
gen Firma eingestellt. Zwei feste studenti-
sche Aushilfskräfte unterstützen die Tätig-
keit der Mitarbeiter. [>]

> Geschäftsführung

Dr. Carmen Hildebrandt

> Zentrale Leitung

Assistentin der 
Geschäftsführerin: 
Frau Sigrun Krapf

Buchhaltung: 
Frau Irene Aeply

> Tourist-Information 
(GÄSTESERVICE)

Frau 
Christiane Kohl

Frau Angelika Kuschel 

Frau Monika
Grenzdörffer

Frau 
Sylvia Schneider

Herr Steffen Nolte

Frau 
Ines Zünderer 

Herr Hans-Günter Weinert 

VERKAUFSFÖRDERUNG/PR
Frau Renate Klein

WERBUNG/PR
Herr Heinz Willich

Frau 
Cathrin Swillus

Frau 
Catherine 

Leifheit Frau Sabrina 
Zaremba

> Produktverkauf und -entwicklung
FÜR ENDVERBRAUCHER UND REISEINDUSTRIE

STADTFÜHRUNGEN/
REISELEITUNGEN

PAUSCHALEN/GRUPPEN/
TAGUNGEN

> Tourismusmarketing

Frau 
Yvonne 
Keiderling



Weiterbildungen
Der Weiterbildung der MitarbeiterInnen

widmet die Geschäftsführerin große Auf-
merksamkeit. Seit 1999 werden permanent
Weiterbildungen für die MitarbeiterInnen
organisiert. 

Im zweiten und dritten Geschäftsjahr
stand die Fremdsprachenweiterbildung im
Mittelpunkt. Alle MitarbeiterInnen nahmen,
aufbauend auf ihren aktuellen Vorkenntnis-
sen, an der tourismusspezifischen Englisch-
Weiterbildung teil, je zwei MitarbeiterInnen
nahmen Französich- bzw. Italienisch-Unter-
richt. Seit dem Jahr 2001 arbeiten zwei stabi-
le Unterrichtsgruppen der Englisch-Weiter-
bildung. Die qualifizierte Beantwortung eng-
lischsprachiger Anfragen in der Tourist-Infor-
mation und am Telefon ist damit weitgehend
gesichert. Der Engpass der Beherrschung
der romanischen Sprachen konnte teilweise
gelöst werden. Die kontinuierliche Verbesse-
rung der Sprachbeherrschung bleibt
Bestandteil der weiteren Weiterbildungsan-
strengungen.

Darüber hinaus nehmen die MitarbeiterIn-
nen an aufgabenspezifischen, mehrtägigen
Weiterbildungsseminaren vor allem des
Deutschen Seminars für Tourismus teil, z.B. 

> „Beschwerdemanagement in der 
Tourist-Information“, 

> „Professionell telefonieren in Hotellerie
und Tourismus“,

> „Tourist-Infos – wie sie sich Kunden 
wünschen“,

> „Gästeführer: Schulung und Einsatz 
in Städten“.

Alle MitarbeiterInnen der Zimmervermitt-
lung nehmen an den mindestens zweimal
jährlich stattfindenden Aufbaukursen der
Thüringer Tourismus GmbH zum Thüringer
Reservierungs- und Informationssystem
(THÜRIS) teil. Die KollegInnen im Ticketver-
kauf bleiben permanent in der Weiterbil-
dung zu den Neuerungen der drei einzuset-
zenden Ticket-Softwaresysteme.

Die MitarbeiterInnen der Geschäftsberei-
che „Produktentwicklung“ und „Verkaufs-
förderung“ besuchen neben den Weiter-
bildungsveranstaltungen Fachkongresse
und -tagungen entsprechend ihren spezi-
fischen Geschäftsbereichen.

Diplombetreuungen 
und Praktika
In der Tourismus GmbH Erfurt werden per-

manent Praktikumsmöglichkeiten angebo-
ten. Es bestehen Möglichkeiten zu einem
kurzzeitigen berufsorientierenden Praktikum
für Gymnasiasten und Realschüler, studien-
vorbereitende Praktika für angehende Stu-
denten der Tourismuswirtschaft oder
angrenzender Fachbereiche sowie studien-
begleitende Praktikumsmöglichkeiten (z.B.
Praktikumssemester, Diplompraktikum) für
Fachstudenten und Fachschüler. 

Die PraktikantInnen werden vor allem in
den Geschäftsbereichen Produktentwick-
lung und -verkauf sowie in der Tourist-Infor-
mation, besonders im Bereich der telefoni-
schen und postalischen Auskunftserteilung,
eingesetzt. 

Die Geschäftsführerin und die Mitarbeiter-
Innen der Tourismus GmbH Erfurt betreuten
engagiert in 2000 und 2001 jeweils eine
Diplomarbeit. In Zusammenarbeit mit der
Hochschule Harz (FH) wurde 2000 eine
Diplomarbeit zum Thema der Produktlinie
„Technical Visits“ der Werbegemeinschaft
„Historic Highlights of Germany“ angefer-
tigt. Die Diplomarbeit konzipierte neue
Angebote im Bereich der „Technical Visits“
(wie z.B. Betriebsbesichtigungen, Besuche
bei Erfurter Handwerksmeistern) für den
Tourismusstandort Erfurt. Erste Angebote
wurden bereits in den Reiseplaner 2001 auf-
genommen. Die Diplomarbeit im Jahr 2001 in
Zusammenarbeit mit der Fachhochschule
Erfurt beschäftigte sich mit der Präsenz der
Landeshauptstadt Erfurt im Angebot natio-
naler und internationaler Reiseveranstalter.
Durch eine umfangreiche nationale und
internationale Befragung konnte das Erfurt-
Angebot wichtiger Reiseveranstalter analy-
siert werden. 
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Jährliche Gesellschafter-
einlage
Die Finanzierung der Tourismus GmbH

Erfurt basiert auf einer Einlage der Hauptge-
sellschafterin Stadt Erfurt zum Ausgleich
des planmäßigen Fehlbetrages, die mit dem
jeweiligen städtischen Haushaltsplan für
jedes Jahr neu definiert wird. Konkret wur-
den in den einzelnen Geschäftsjahren fol-
gende Zuschüsse ausgereicht:

1 9 9 8 > > > 1 . 1 0 0  T D M

1 9 9 9 > > > 9 9 7  T D M

2 0 0 0 > > > 9 9 0  T D M

2 0 0 1 > > > 1 . 1 0 0  T D M

Eigene Unternehmens-
erlöse
Die Tourismus GmbH Erfurt unternimmt

alle Anstrengungen und innovativen Schrit-
te, die städtische Zuzahlung so effizient wie
möglich in der kommunalen Tourismusförde-
rung einzusetzen und die begonnene Ent-
wicklung des Wirtschaftsfaktors Tourismus
weiterzuführen. 

Neben der Tourist-Information betreibt die
Tourismus GmbH Erfurt daher einige
Geschäftsfelder, die in erster Linie der Unter-
stützung der ansässigen und auch regiona-
len touristischen Betriebe dienen und zwei-
tens in Form von Provisions- und Vermitt-
lungszahlungen direkte Erträge bringen
sowie für den Gast den Service „Erfurt aus
einer Hand“ vervollkommnen. Zu diesen
Geschäftsfeldern gehören:

> Entwicklung und Organisation von Stadt-
führungen und Reisebegleitungen,

> Vermittlung von Schauvorführungen und
Betriebsbesichtigungen in Thüringer
Handwerksbetrieben und Wirtschafts-
unternehmen, 

> Vermittlung von Übernachtungsmöglich-
keiten im gewerblichen und privaten 
Segment,

> Ticketverkauf für beinahe alle Veranstal-
tungen aus Kultur und Sport in Erfurt und
in der Region,

> Bündelung touristischer Leistungen 
verschiedener Anbieter zu attraktiven
Angeboten,

> Tagungsakquise, -organisation 
und -betreuung. [>]

1 . 3  >
E n t w i c k l u n g  d e r  
F i n a n z i e r u n g



Die so erzielten Erlöse werden ausschließ-
lich zur Erfüllung der Unternehmenszwecke
eingesetzt. 

Die eigenerwirtschafteten Erlöse konnten
von Jahr zu Jahr gesteigert werden:

1 9 9 8 > > > 1 , 1  M i o .  D M

1 9 9 9 > > > 1 , 4  M i o .  D M

2 0 0 0 > > > 2 , 1  M i o .  D M

2 0 0 1 > > > 2 , 4  M i o .  D M

Dies entspricht einer Steigerung der
Unternehmenserlöse um 27 % im zwei-
ten Jahr 1999 gegenüber dem ersten
Geschäftsjahr 1998. In 2000 konnten
die eigenerwirtschafteten Erlöse sogar
um 50 % gegenüber dem Vorjahr 1999
gesteigert werden, bezogen auf das
erste Geschäftsjahr 1998 ergab sich
fast eine Verdopplung der Erlöse. 
In 2001 konnte die Tourismus GmbH
Erfurt eine nochmalige Steigerung der
eigenerwirtschafteten Erlöse gegen-
über dem Vorjahr von 14 % verzeich-
nen.

Das Verhältnis der beiden Finanzie-
rungsquellen – jährliche Gesellschafter-
einlage und eigene Unternehmens-
erlöse – konnte günstig entwickelt wer-
den. [>]
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> E n t w i c k l u n g  d e r  F i n a n z i e r u n g
d e r  To u r i s m u s  G m b H  E r f u r t :

Quelle: Jahresabschluss 1998–2001
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Eigenfinanzierungsgrad
Durch die massive Steigerung der eigenen

Erlöse bei im Wesentlichen gleichbleibenden
Zuschüssen der Hauptgesellschafterin konn-
te der Eigenfinanzierungsgrad deutlich ver-
bessert und auf hohem Niveau stabilisiert
werden:

1 9 9 8 > > > 5 0  %

1 9 9 9 > > > 5 8  %

2 0 0 0 > > > 6 8  %

2 0 0 1 > > > 6 9  % [>]

Nachdem der Eigenfinanzierungs-
grad bereits in den ersten Geschäftsjah-
ren mehr als die Hälfte betrug, konnte
er durch die intensive Erhöhung der
Leistungsfähigkeit der Tourismus GmbH
Erfurt und der darauf basierenden
wachsenden Bereitschaft der privaten
Tourismuswirtschaft zur Kofinanzierung
auf beinahe 70 % gesteigert werden. 

> E i g e n f i n a n z i e r u n g s g r a d e  
1 9 9 8 – 2 0 0 1

> 1998

> Gesamtbudget 
ca. 2,2 Mio. DM

> 1999

> Gesamtbudget 
ca. 2,4 Mio. DM

> 2000

> Gesamtbudget 
ca. 3,1 Mio. DM

> 2001

> Gesamtbudget 
ca. 3,5 Mio. DM

50 %
1.100.000,-

1.100.000,-

50 %
58 %

1.400.000,-

997.000,-

42 % 68 %
2.100.000,-

990.000,-

32 %
69 %

2.400.000,-

1.100.000,-

31 %

> G e s e l l s c h a f t e r e i n l a g e

> e i g e n e r w i r t s c h a f t e t e  E r l ö s e

Quelle: Jahresabschluss 1998–2001
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Seit Aufnahme der Geschäftstätigkeit der
Tourismus GmbH Erfurt nimmt die Anzahl der
Stadtführer der Tourismus GmbH Erfurt stän-
dig zu. Waren in 1998 noch ca. 50 Stadtfüh-
rerInnen für die Tourismus GmbH Erfurt tätig,
so arbeiteten 2001 bereits 74 StadtführerIn-
nen mittels Honorarvertrag für die Tourismus
GmbH Erfurt. Erfreulich ist dabei auch, dass
seit 2001 junge Menschen, die den Stadtfüh-
rerkurs an der Erfurter Schülerakademie
erfolgreich bestanden haben, ebenfalls als
Stadtführer eingesetzt werden und sich somit
auch z.B. ihre Ausbildung mitfinanzieren kön-
nen.

In 1998, dem ersten Geschäftsjahr der Tou-
rismus GmbH Erfurt, wurden 2.500 Stadtfüh-
rungsbuchungen mit ca. 76.000 Personen in
der Abteilung Stadtführungen der Tourismus
GmbH Erfurt bearbeitet. 
Im zweiten Geschäftsjahr 1999 konnte
bereits eine Steigerung der Buchungen um
+ 24 % zum Vorjahr auf 3.100 Buchungen mit
ca. 106.300 Personen verzeichnet werden. 
In 2000 wurden 3.800 gebuchte Gruppen mit
130.00 Personen von den Stadtführern der
Tourismus GmbH Erfurt durch die Erfurter
Innenstadt geführt. Dies entspricht einem
Zuwachs der Buchungen gegenüber 1999 um
ca. + 23 %. Im vierten Geschäftsjahr 2001
wurden ca. 4.500 Stadtführungsbuchungen
von den MitarbeiterInnen der Stadtführungs-
abteilung bearbeitet, ca. 151.100 Personen
nahmen an diesen Stadtführungen teil. 
Die Stadtführungsbuchungen konnten somit
um fast + 19 % gegenüber dem Vorjahr ge-
steigert werden. [>]

2 >
Direkte Tourismus- und 
Wirtschaftsförderung durch 
einzelne Geschäftsbereiche 

2 . 1  >
S t a d t f ü h r u n g e n

Die Tourismus GmbH Erfurt vermittelt touristische Leistungen 
an die Leistungsträger in Erfurt und der Region. Die Arbeit der Tourismus
GmbH Erfurt bringt damit den Erfurter Beherbergungs- und Gastronomie-
betrieben, den Stadtführern, Transportunternehmen und allen weiteren
Kooperationspartnern direkten und messbaren Nutzen. 
Die Tourismus GmbH Erfurt wird zusätzlich in einigen Geschäftsbereichen,
z.B. Stadtführungen/Reiseleitungen mit eigenen Angeboten als Veranstalter
tätig.

Personen >

2001 >

2000 >

1999 >

1998 >

1997 >

1996 >

1995 >

1994 >

1993 >

Gruppen >
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> E n t w i c k l u n g  S t a d t f ü h r u n g e n  
d e r  To u r i s m u s  G m b H  E r f u r t

Quelle: Statistik der Tourismus GmbH Erfurt
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Eine Ursache der enormen Steigerung in
diesem Geschäftsbereich ist die Erweiterung
des Spektrums der angebotenen Stadtfüh-
rungen durch eine Vielzahl von attraktiven
neuen Produkten in den Bereichen „Öffentli-
che Stadtführungen“ und „Gruppenführun-
gen“. So entwickelte sich z.B. die Führung
„Aufstieg zur Citadelle Petersberg – Geheim-
nisvolle Wege durch die Unterwelt einer
alten Festung“ mit der Besichtigung der
unterirdischen Minengänge seit der Markt-
einführung zu einem absoluten Stadtfüh-
rungs-Highlight. Von Kinder- und Jugend-
gruppen aber auch von Vereinen und Firmen
wird ebenso stark die „Fackelführung durch
die Kasematten und Minengänge der Cita-
delle Petersberg“ nachgefragt, bei welcher
zu später Stunde die Gäste im Schein der
Fackeln durch die Gänge der Festung Peters-
berg durch einen versierten Stadtführer
geführt werden. 

Alle diese Stadtführungsangebote werden
ebenfalls als öffentliche Führungen angebo-
ten. Die Termine und Uhrzeiten der öffent-
lichen Stadtführungen wurden in den vier
Geschäftsjahren der Tourismus GmbH Erfurt
permanent erweitert und variieren je nach
städtetouristischen Saisonzeiten. In der
Hauptsaison (April –Dezember) findet z.B.
eine tägliche Altstadtführung statt, an den
Wochenenden wird zweimal täglich durch
die Erfurter Altstadt geführt. An der öffent-
lichen Führung „Aufstieg zur Citadelle
Petersberg“ kann der Gast von April bis 
Oktober von Donnerstag bis Sonntag jeweils
14.00 Uhr teilnehmen. In der Nebensaison
finden die öffentlichen Führungen entspre-
chend der Nachfrage in einem geringeren
Umfang statt. 

Weitere neue Gruppenführungsangebote
präsentieren z.B. Erfurt als Blumen- und
Gartenstadt von deutscher und europä-
ischer Bedeutung oder als Stadt des Waid-
anbaus. In die Führungen „Erfurt – die Stadt
der Blumen und des Gartenbaus“ wurde ein
Besuch des Deutschen Gartenbaumuseums
und der Erfurter Garten- und Ausstellungs
GmbH (ega) integriert. Der neu entwickelte
Kneipenspaziergang am Abend als eine spe-
zielle Form der Altstadtführung für Gruppen
erfreut sich großer Beliebtheit, denn bei
einem Rundgang durch die Altstadt werden
drei „Erfurter Kneipen“ besucht und Thürin-
ger Bier und Kräuterlikör verkostet.

Die Gruppenführungen für Familie, Ver-
eine, Firmen und Reisegruppen werden von
der Tourismus GmbH Erfurt zu den von den
Kunden gewünschten Terminen und Uhrzei-
ten organisiert. Natürlich kann auch der
Treffpunkt zur Abholung der Gruppe durch
den Stadtführer variabel gestaltet werden.

Eine weitere Besonderheit ist die speziell
zur Weihnachtszeit und zum Erfurter Weih-
nachtsmarkt entwickelte Kostümführung.
Der Weihnachtsmann, eine Weihnachtsfrau,
der Nikolaus oder auch ein Engel führen
durch die historische Erfurter Altstadt – die
historische Stadtführung einmal anders.
Sowohl als Gruppenführung oder auch als
tägliche öffentliche Führung in der Advents-
zeit wird diese Führung angeboten.

Von dieser Entwicklung im Bereich der
Stadtführungen profitieren direkt die Stadt-
führer, wie die Steigerung der ausgezahlten
Honorare zeigt: [>]
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> E n t w i c k l u n g  d e r  a u s g e z a h l t e n
S t a d t f ü h r e r h o n o r a r e :

Quelle: Jahresabschluss 1998–2001
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Ebenso profitiert von der Stadtführungs-
tätigkeit auch die Erfurter Verkehrsbetriebe
AG (EVAG), einer der engsten Kooperations-
partner der Tourismus GmbH Erfurt. Im Auf-
trag der EVAG wird die Erfurt-Tour, die Stadt-
rundfahrt mit der historischen Straßenbahn,
von den MitarbeiterInnen der Tourismus
GmbH Erfurt organisiert. Der Umsatz konnte
sich in den vier Geschäftsjahren 1998 –2001
wie folgt entwickeln: [>]

Die Stadtführungsangebote der 
Tourismus GmbH Erfurt werden intensiv
in den eigenen Verkaufshilfen bewor-
ben, z.B. im Reiseplaner oder im monat-
lichen Veranstaltungskalender, dem
ERFURTmagazin. Ebenfalls kommuni-
ziert die Tourismus GmbH Erfurt die
Stadtführungen mit Sonderanzeigen, 
z.B. zur Weihnachtszeit, und in den 
Broschüren ihrer Kooperationspartner
(z.B. der Thüringer Tourismus GmbH
oder des Vereins „Wege zu Luther“).
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2 . 2  >
Z i m m e r v e r m i t t l u n g

> U m s a t z e n t w i c k l u n g  E r f u r t - To u r :
(Nettoumsatz ohne Provision)

Quelle: Jahresabschluss 1998–2001
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> Z i m m e r v e r m i t t l u n g  
d e r  To u r i s m u s  G m b H  E r f u r t :

Quelle: THÜRIS-Statistik 1998–2001
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Die über die Tourismus GmbH Erfurt ein-
gebuchten Gästeübernachtungen in die
Erfurter Hotels, Pensionen, Ferienwohnun-
gen und Privatzimmer konnten seit Beginn
der Geschäftstätigkeit der Tourismus GmbH
Erfurt ständig gesteigert werden.

Die Zimmervermittlung erfolgt mit moder-
ner Technik, dem thüringenweiten Reservie-
rungs- und Informationssystems THÜRIS,
welches durch die Thüringer Tourismus
GmbH, die Landesmarketinggesellschaft des
Freistaates Thüringen, betrieben und weiter-
entwickelt wird. Darüber können in der Tou-
rismus GmbH Erfurt  auch die angeschlosse-
nen Unterkünfte in zur Zeit 25 THÜRIS-Kno-
ten, z.B. im Thüringer Wald oder in den Thü-
ringer Städten, auf Kundenwunsch ver-
mittelt werden.

Ausdruck der wachsenden Akzeptanz
und Anerkennung der Zimmervermittlung
durch die Partnerbetriebe der Tourismus
GmbH Erfurt sind die jeweiligen Gastge-
berverzeichnisse der Berichtsjahre:

Konnten im ersten Reiseplaner 1999
lediglich 25 Hotels präsentiert werden,
waren es in der zweiten Ausgabe durch
die neu aufgenommenen Kleinen Hotels,
Pensionen und Privatvermieter bereits 
67 Betriebe und im August 2001 wurden
für die Präsentation im Reiseplaner
bereits 78 Betriebe gewonnen.

Die Anzahl der Buchungen konnten in
2001 gegenüber dem ersten Geschäfts-
jahr 1998 mehr als verfünffacht werden,
in 2001 wurden mehr als 6-mal mehr
Gäste als in 1998 eingebucht. Jährliche
Zuwachsraten von 1998 auf 1999 bei den
Buchungen um + 140 %, in 2000 um
+ 64 % und in 2001 um + 35 % unterstrei-
chen nochmals ausdrucksvoll die Leis-
tungsfähigkeit und Akzeptanz der Zim-
mervermittlung der Tourismus GmbH
Erfurt. [>]

> B u c h u n g e n

> G ä s t e
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Pauschalangebote
Der potentielle Erfurt-Besucher kann aus

einer Vielzahl von buchbaren Pauschalange-
boten, gebündelten attraktiven Angeboten
der unterschiedlichen Leistungsträger, aus-
wählen oder sich in der Art eines „Baukas-
tensystems“ seinen Erfurt-Aufenthalt indivi-
duell zusammenstellen. Die Mitarbeiterin-
nen des Geschäftsbereiches Pauschalen
beraten in jedem Fall individuell und gehen
auf die spezifischen Wünsche der Gäste ein.

Seit ihrer Gründung in 1998 vermarktet
die Tourismus GmbH Erfurt ihre Erfurt-Pau-
schalangebote, welche speziell für zwei- bis
dreitägige Aufenthalte in der thüringischen
Landeshauptstadt arrangiert werden. Durch
die Tourismus GmbH Erfurt werden die ein-
zelnen touristischen Leistungen, wie z.B.
Übernachtungen und Stadtführungen, ein
Thüringer Abendessen mit attraktiven Spe-
zialangeboten (Orgelkonzert, Fiakerfahrt,
ein Besuch des Evangelischen Augustiner-
klosters) zu attraktiven Arrangements kom-
biniert.

Die Pauschalangebote der Tourismus
GmbH Erfurt werden orientiert an:

> erfurtspezifischen (Jahres-)Themen wie
z.B. Luther, Bach, Goethe oder Gartenbau,

> jährlichen Veranstaltungshöhepunkten
wie Weihnachtsmarkt, Krämerbrückenfest,
Domstufenfestspiele, 

> Musikevents wie z.B. der Veranstaltungs-
reihen „Internationale Orgelkonzerte im
Dom“, „Güldener Herbst“ oder den Erfur-
ter Kirchenmusiktagen,

> spezifischen Gästewünschen für einen
Städte- oder Wochenendtrip nach Erfurt.

Gerne werden so z.B. die Pauschalange-
bote „Domstufenfestspiele“ und „Weih-
nachtliches Erfurt“ zu den klassischen
Erfurt-Events gebucht. Die Pauschalangebo-
te z.B. „Erfurt zum Kennenlernen“ und
„Erfurt – Intensiv erleben“ kombinieren
attraktive Angebote zu typischen Arrange-
ments für ein erstes Erfurt-Erlebnis.
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2 . 3  >
P a u s c h a l e n / G r u p p e n -
r e i s e n / T a g u n g s b e t r e u u n g

Die von der Tourismus GmbH Erfurt in
2001 vermittelten Gäste entsprechen 9,6 %
aller Gäste der Erfurter Hotels und Pensio-
nen und es wurden ca. 8,9 % der Übernach-
tungen eingebucht. 91 % aller Gästeüber-
nachtungen in den gewerblichen Beherber-
gungsbetrieben wurden von den Touristen
oder der Reise- und Tourismuswirtschaft
ohne Zwischenschaltung der Tourismus
GmbH Erfurt realisiert. 

Die Beherbergungsbetriebe profitieren
direkt von dieser Zimmervermittlungstätig-
keit, wie die Entwicklung der direkt einge-
buchten Umsätze nachweist: [>]

Darüber hinaus kann davon ausgegan-
gen werden, dass die Präsentation im
Reiseplaner direkten Umsatz in den Häu-
sern generiert, ohne dass über die Tou-
rismus GmbH Erfurt gebucht wird. 
Es muss unterstellt werden, dass sich
viel mehr als die 9,6 % von der Tourismus
GmbH Erfurt eingebuchten Übernach-
tungsgäste über ihre gewünschte Unter-
kunft im Reiseplaner informiert haben
und somit ihre Entscheidung mit Hilfe 
der Hauspräsentationen im „Reisepla-
ner“ der Tourismus GmbH Erfurt fällten. 
Auch die Marktbeobachtung großer
Reiseveranstalter, wie AMEROPA, ergab,
dass ca. 80 % der mit Hilfe der Katalog-
informationen realisierten Übernachtun-
gen nicht über die Reisebüros gebucht
werden.

> U m s a t z e n t w i c k l u n g  
d e r  Z i m m e r v e r m i t t l u n g  
d e r  To u r i s m u s  G m b H  E r f u r t :

Quelle: THÜRIS-Statistik 1998–2001
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Die Steigerung im Bereich der Pauschal-
angebote wurde erreicht durch eine forcierte
Präsentation der Pauschalangebote in der
Werbung der Tourismus GmbH Erfurt, der
attraktiven Präsentation der Pauschalange-
bote im Erfurter Reiseplaner und in den
Katalogen der Kooperationspartner (z.B.
AMEROPA-Katalog „Faszination Deutsch-
land-Urlaub in Thüringen und Sachsen-
Anhalt“ oder Kataloge der Thüringer Tou-
rismus GmbH). Gerne informieren sich und
buchen interessierte Gäste die Erfurt-Pau-
schalen über die Internetpräsentation der
Tourismus GmbH Erfurt.

Gruppenreisen/
Incentive-Reisen
Die Tourismus GmbH Erfurt betreut im

Bereich der Gruppenreisen den Erfurt-Aufent-
halt z.B. von Busgruppen und Vereinen in den
unterschiedlichsten Gruppengrößen. Auch
Klassen- oder Familientreffen werden häufig
im Gruppengeschäft abgewickelt. Die Gäste
nutzen vor allem den umfangreichen Bera-
tungsservice der Tourismus GmbH Erfurt in
Vorbereitung des Erfurt-Aufenthaltes in den
Bereichen Zimmervermittlung und Abendver-
anstaltungen. So konnten in 2000 und 2001
z.B. Gruppen vom Geschäftsreiseservice
Hapag Lloyd, Reisebüro Wolff, Phillips Travel
Enterprise (USA), AVIS Autovermietung, Luft-
hansa, Daimler Chrysler und Sodexho GmbH
sowie verschiedene Sparkassen-, Banken-,
Pharma- und namhaften deutschen Industrie-
verbänden betreut werden.

Tagungsbetreuung
Mit der Messe Erfurt AG, dem Kaisersaal,

dem Evangelischen Augustinerkloster zu
Erfurt, diversen Tagungshotels sowie einer
Vielzahl von außergewöhnlichen Veranstal-
tungsorten (z.B. Peterskirche, Engelsburg,
Kleinkunstbühnen usw.) bietet Erfurt
abwechslungsreiche Tagungsfacilitäten mit
unverwechselbarem Flair und modernem
Standard. Die Marketingaktivitäten der Tou-
rismus GmbH Erfurt sind bereits seit drei 
Jahren verstärkt auf den Tagungssektor aus-
gerichtet. Mit dem Auftritt der Stadt Erfurt
auf den tagungs- und kongressrelevanten
Messen und Workshops, der Anzeigenschal-
tung in den wichtigsten Fachzeitschriften
und der wiederholten Einladung von
Tagungsentscheidern zu Informationsreisen
nach Erfurt wird dieses Marktsegment bear-
beitet. 

Als zentraler Ansprechpartner für alle Fra-
gen, welche den Tagungsstandort Erfurt
betreffen, bietet die Tourismus GmbH Erfurt
zusätzlich zu der klassischen Beratungs-
und Vermittlungstätigkeit ein umfangreiches
Servicepaket „aus einer Hand“. Hierzu zäh-
len zum Beispiel die Hotelkontingentverwal-
tung, die Ausarbeitung und Organisation
attraktiver Rahmenprogramme, die Vermitt-
lung von Stadtführungen, aber auch die
Gestaltung und der Druck von Einladungs-
karten und der Versand dieser Einladungen
an die Tagungsteilnehmer, sowie die gesam-
te Teilnehmerbetreuung – also professionel-
ler Allroundservice der Tourismus GmbH
Erfurt. 

Die Anzahl und der Umfang der durch die
Tourismus GmbH Erfurt betreuten Tagungen
und Veranstaltungen wurde beständig
gesteigert. In 1999 wurden durch die Touris-
mus GmbH Erfurt insgesamt 31 Tagungen
und Veranstaltungen betreut, in 2000 waren
dies schon 73 Tagungen und Veranstaltun-
gen. In 2001 wurden 94 Tagungen und Veran-
staltungen durch die Tourismus GmbH Erfurt
organisiert. Die jeweilige Personenanzahl
variiert von 20 bis über 1.000 Personen.
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Herausragende Beispiele in den 
einzelnen Jahren waren:

1999 Gasfachliche Aussprachetagung
> 1.100 Teilnehmer

1999 DLG-Qualitätswettbewerb
(2 Veranstaltungen)

> 450 Teilnehmer 

1999 Erd- und Grundbautagung

> 330 Teilnehmer

2000 Fachmesse 
Fern- und Nahwärmetechnik

> 1.000 Teilnehmer

2000 Internationale Kochkunst-Olympiade

> 6000 Teilnehmer

2000 Kongress des Rettungswesens

> 700 Teilnehmer

2001 Frühjahrstagung 
Agrarsoziale Gesellschaft

> 200 Teilnehmer

2001 Jahrestagung Oberflächentage 2001

> 300 Teilnehmer

2001 Fachtagung Elektromaschinenbau

> 130 Teilnehmer

2001 MSG Mediaservice Bonn

> 230 Teilnehmer

2001 Jahrestagung P.E.N.-Club

> 120 Teilnehmer



Darüber hinaus wurden in 1999 durch die
Tourismus GmbH Erfurt eine Tagung des
Bundesverbandes der Tierärzte, eine Urolo-
gen-Tagung, die Internationale Konferenz
der Goethe-Übersetzer und eine Fachtagung
des Deutschen Roten Kreuzes in Erfurt
betreut. Weitere Beispiele für das Jahr 2000
sind z.B. die Frühjahrsbörse Getränke und
Süsswaren, der DLG Qualitätswettbewerb,
eine Tagung des Deutschen Marketingver-
bandes, der Internationale Fußballtrainer-
kongress oder eine Tagung des Berufsver-
bandes der Ärzte für Orthopädie. In 2001
organisierte die Tourismus GmbH Erfurt z.B.
die Tagung der Lutheriden Vereinigung, eine
Tagung der Deutschen Gesellschaft für Rei-
serecht, eine Tagung des Verbandes Deut-
scher Statistiker oder die Jahrestagung der
Chemieverbände Nordost sowie eine Tagung
des Krebsregisters/Tumorzentrum. 

Die Umsätze im Bereich Pauschalen/
Gruppenreisen/Tagungen entwickelten
sich sehr positiv. Im zweiten Geschäfts-
jahr 1999 konnte in dieser Abteilung
gegenüber dem ersten Geschäftsjahr
1998 ein Umsatzzuwachs von + 75 % ver-
zeichnet werden. 
In 2000 wurde der Umsatz gegenüber
dem Vorjahr um + 151 % gesteigert, in
2001 um nochmals + 19 %. Dieser Umsatz
wird abzüglich einer einstelligen Vermitt-
lungsprovision an die Kooperationspart-
ner weitergereicht. Somit profitieren von
dieser Geschäftstätigkeit die Tagungs-
stätten in Erfurt ebenso wie die Gastro-
nomiebetriebe und Caterer, Kultureinrich-
tungen oder Busunternehmen, die in die
Gestaltung der Pauschalangebote und
Rahmenprogramme einbezogen werden.

[>]
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2 . 4  >
T i c k e t v e r k a u f

Die Tourist-Information ist eine der beiden
wichtigen Ticket-Vorverkaufsstellen in
Erfurt. Hier werden Tickets für beinahe alle
Veranstaltungen, von Rockkonzerten in der
Messehalle bis zu Orgelkonzerten in der 
Predigerkirche oder den Fußballspielen von 
FC Rot-Weiß-Erfurt, verkauft. 

Auch im Ticketverkauf wird moderne Com-
putertechnik mit drei speziellen Software-
programmen eingesetzt. 

Die jährliche Umsatz- und Erlösentwick-
lung schwankt erheblich in direkter Abhän-
gigkeit von den angebotenen Veranstaltun-
gen, der Preisstruktur und der allgemeinen
Wirtschaftslage der Bevölkerung. Die Ent-
wicklung der Provisionseinnahmen verdeut-
licht dies: [>]

Bei der Bewertung dieser Erlössteige-
rung bzw. -entwicklung ist zu berücksich-
tigen, dass die Erlöse der Tourismus
GmbH Erfurt in der Hauptsache aus Ver-
mittlungsleistungen entstehen, bei
denen die Tourismus GmbH Erfurt zwi-
schen 4 % und 8 % des Umsatzes erhält.
So müssen z.B. für die knapp 50 TDM
Mehreinnahmen aus dem Ticketverkauf
in 2001 tatsächlich von den Mitarbeitern
Tickets im Wert von rund 1 Mio. DM mehr
verkauft werden.

Die Tourismus GmbH Erfurt unterstützt
mit ihrem Ticketverkauf die örtlichen 
Veranstaltungsstätten in ihrer Auslas-
tung sowie die Veranstalter aus Kultur,
Kirche und Sport, die kein eigenes Ver-
kaufspersonal vorhalten müssen und
direkt von den Öffnungszeiten der Tou-
rist-Information und ihrem Service pro-
fitieren. Zur Forcierung der Nachfrage
bewirbt die Tourismus GmbH Erfurt zahl-
reiche Veranstaltungen in eigener Regie
in ihren Verkaufshilfen z.B. dem monat-
lichen Veranstaltungskalender, dem
ERFURTmagazin, und weiteren Broschü-
ren bzw. im Internet.

> P r o v i s i o n s e r l ö s e  a u s  T i c k e t i n g :

Quelle: Jahresabschluss 1998–2001
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> U m s a t z e n t w i c k l u n g  b e i
P a u s c h a l e n ,  G r u p p e n r e i s e n ,
Ta g u n g s b e t r e u u n g :

Quelle: Jahresabschluss 1998–2001
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Die von der Tourismus GmbH Erfurt in der
Tourist-Information angebotene Souvenir-
palette umfasst vor allem Erfurter und thü-
ringenspezifische Produkte, wie z.B. Erfurter
Blaudruck, Erzeugnisse der Firma Aroma-
tique oder Thüringer Porzellan. Das Angebot
wird ständig durch weitere regionaltyische
Produkte qualifiziert. In der Tourist-Informa-
tion werden als der einzigen Verkaufsstelle
in Erfurt Waidprodukte (z.B. Waidsamen und
Waidtee) sowie ein Sortiment an Waidkos-
metik (z.B. Waidsalbe und Waidcreme) ver-
trieben. 

Eine eigene Merchandising-Collection 
der Tourismus GmbH Erfurt wurde entwick-
elt und seit 1999 den Kunden angeboten.

Die Umsätze aus dem Souvenirverkauf
entwickelten sich in den vier Geschäfts-
jahren positiv: [>]

Durch den Souvenirverkauf werden 
direkt kleine und mittelständische Betrie-
be, vor allem Handwerksbetriebe, in der
Region gefördert, denn die Umsätze 
kommen abzüglich der üblichen Verkaufs-
provision direkt den Zuliefererbetrieben
zugute.
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2 . 5  >
S o u v e n i r v e r k a u f

2 . 6  >
P e r s ö n l i c h e ,  t e l e f o n i s c h e  u n d
p o s t a l i s c h e  A u s k u n f t s e r t e i l u n g

Die Tourismus GmbH Erfurt erteilt Aus-
kunft zu allen Fragen der touristischen
Erlebbarkeit, zu kulturellen und sportlichen
Veranstaltungen, zum gastronomischen
Angebot, zu Öffnungszeiten von Museen
und vielem mehr an 363 von 365 Tagen im
Jahr. Lediglich am 1. Weihnachtsfeiertag
(25.12.) und am Neujahrstag (01.01.) bleibt
die Tourist-Information geschlossen. An
allen übrigen Tagen stehen die Mitarbeiter
von 8.00 bis 19.00 Uhr telefonisch und von
10.00 bis 19.00 Uhr (Mo–Fr) bzw. 10.00 bis
16.00 Uhr (Sa, So, Feiertage) persönlich den
Gästen in der Tourist-Information zur Verfü-
gung. In der Nebensaison von Januar bis
März ist die Tourist-Information an Wochen-
tagen von 10.00 bis 18.00 Uhr geöffnet, an
Wochenenden und Feiertagen von 10.00 bis
16.00 Uhr. 

Die zentral gelegene Tourist-Information
am Benediktsplatz am Fuße der Krämerbrük-
ke in der Erfurter Altstadt ist der zentrale
Anlaufpunkt für Touristen in Erfurt. Fußläufi-
ge Touristen werden zielgerichtet durch das
touristische Wegeleitsystem zur Tourist-
Information geleitet. 

Die Tourist-Information Erfurt bietet alle
touristischen Dienstleistungen an, die der
Erfurt-Gast benötigt:

> individuelle Beratung zu Erfurt und den
Erfurter Sehenswürdigkeiten sowie zu
interessanten Ausflugszielen in der Region

> Basis-Informationsmaterial (touristischer
Innenstadtplan, Reiseplaner usw.)

> typisch touristischer Bedarf, wie z.B.
Ansichtskarten, regionaltypische Souve-
nirs, Bildbände, Stadtpläne, Kartenmate-
rial, Fotofilme, Briefmarken, Telefonkarten

> öffentliche Stadtführungen und Stadt-
rundfahrten mit der Straßenbahn

> Zimmervermittlung in Hotels, Pensionen
und Privatquartieren

> Veranstaltungstickets

> U m s a t z e n t w i c k l u n g  
i m  S o u v e n i r v e r k a u f :

Quelle: Jahresabschluss 1998–2001

0 100 200 300 400

2001 >

2000 >

1999 >

1998 >

TDM >

227

296

377

383



Die erfolgreiche touristische Vermarktung
der Tourismus GmbH Erfurt und der nach
mehrjährigen Anstrengungen spürbar
gestiegene Bekanntheitsgrad der thüringi-
schen Landeshauptstadt als touristisches
Ziel führte dazu, dass immer mehr Anfragen
eingehen und immer mehr tägliche Informa-
tionssendungen verschickt werden. 

Das am häufigsten verschickte Informa-
tionspaket (Standardpaket, deutsch) be-
inhaltete in 2001 neben dem Anschreiben
folgende Broschüren:

> Imagebroschüre Erfurt

> Reiseplaner Erfurt

> Veranstaltungskalender: ERFURTmagazin

> Aktueller Eventflyer

> Überweisungsträger

Im Jahr 1999 wurden 10.288 Sendun-
gen von touristischen Informations-
materialien in Form von Standardpa-
keten durch die Mitarbeiterin im Post-
versand der Tourismus GmbH Erfurt
verschickt. 
Im Folgejahr 2000 waren dies schon
11.415 Standardsendungen, welches
einer Steigerung von rund + 11 % bzw. 
um 1127 Pakete entspricht. In 2001 
bearbeiteten die MitarbeiterInnen der
Tourismus GmbH Erfurt mit 12.400
Standard-Informationssendungen 
+ 8 % mehr Sendungen. Der Auslands-
anteil an den Standardpaketen liegt 
bei ca. 5 %. [>]
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Auch der Versand der touristischen Infor-
mationssendungen ist von saisonalen
Schwankungen abhängig. Deutlich ist zu
erkennen, dass die Anfragen mit einer Vor-
laufzeit von über einem Monat vor dem Rei-
seantritt gestellt werden: d.h. im März und
April für den ersten Spitzenmonat im Mai
und im August für die Monate September
und Oktober. Das Jahresmaximum in 2001
zeigt der Monat März mit fast 1.400 versand-
ten Standard-Informationspaketen auf. 

Auch die Anfragen der Kunden per e-mail
haben spürbar zugenommen, so dass täg-
lich ca. 70 e-mails von den MitarbeiterInnen
der Tourismus GmbH Erfurt beantwortet
werden müssen. 

Dieser verlässliche Service der Tou-
rismus GmbH Erfurt ergänzt ganz wesent-
lich die Öffentlichkeitsarbeit, insbeson-
dere die Auskunftserteilung, für zahlrei-
che Abteilungen der Stadtverwaltung wie
z.B. die Abteilung Veranstaltungen und
Märkte oder das Sportamt, die keine 
solche Auskunftserteilung für Gäste 
gewährleisten können. Ebenso wird auf
diese Weise die Auskunftserteilung für
handwerkliche Betriebe, kleine Pensio-
nen und Privatzimmer gewährleistet, die
selbst nur sporadisch das eigene Telefon
besetzen können. [>]

Die in der Summe enorm gestiegenen
Kommunikationskosten muss die Tourismus
GmbH Erfurt aus dem im Wesentlichen
gleich bleibenden Zuschuss bestreiten,
ohne dass die Informationserteilung direkte
Erlöse generiert.

> K o m m u n i k a t i o n s k o s t e n :
(Postversand, Internet, Telefon)

Quelle: Jahresabschluss 1998–2001
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3 >
Tourismusmarketing 
für die Stadt Erfurt

Die größte Stadt Thüringens und Landes-
hauptstadt des Freistaates Thüringen mit
knapp 200.000 Einwohnern wird geprägt
durch einen der am besten erhaltenen
mittelalterlichen Stadtkerne Deutschlands,
der heute als Flächendenkmal unter Denk-
malschutz steht.

Das Erfurter Ensemble aus reichen Patri-
zierhäusern und rekonstruierten Fachwerk-
häusern wird vom monumentalen Ensemble
des Mariendoms und der Severikirche über-
ragt. Einmalig in Europa ist die Krämerbrü-
cke – mit 120 Metern die längste mit 32 Häu-
sern vollständig bebaute und bewohnte
Brücke Europas. In unmittelbarer Nähe zum
Domberg befindet sich die einzige weitge-
hend erhaltene barocke Stadtfestung Mittel-
europas, die Zitadelle Petersberg. Das Evan-
gelische Augustinerkloster zu Erfurt ist eine
der bedeutendsten Lutherstätten, ein wichti-
ger Anziehungspunkt für Kultur- und Städte-
reisende sowie religiös interessierte Besu-
cher. Die Erfurter Domstufenfestspiele, ein
Open-Air-Festival auf den Domstufen zwi-
schen dem prächtigen Kirchenbauensemble
des Mariendoms und der Severikirche, wur-
de zu einem Anziehungspunkt entwickelt.
Eine vielfältige Museumslandschaft und ein
abwechslungsreiches Veranstaltungsange-
bot aller Sparten bieten Erfurter Bürgern
und Gästen eine Vielzahl von Veranstal-
tungshöhepunkten. Die Erfurter Garten- und
Ausstellungs GmbH (ega) und das Deutsche
Gartenbaumuseum, die Erfurter Sportstät-
ten oder die attraktiven Einkaufsmöglichkei-
ten runden das Bild der Landeshauptstadt
Erfurt ab und sprechen differenzierte Gäste-
gruppen an. Auch der KIKA, der Kinderkanal
von ARD und ZDF im MDR-Landesfunkhaus
Thüringen, erfreut sich wachsender Beliebt-
heit bei allen Altersgruppen und zieht natür-
lich vor allem Kinder in seinen Bann. 

Durch den Sitz der Landesregierung ist
Erfurt das politische Zentrum des Freistaa-
tes Thüringen und mit dem Bundesarbeits-
gericht sowie einer Vielzahl weiterer Behör-
den ist Erfurt das Ziel zahlreicher Dienstrei-
senden. Attraktive vielfältige Tagungsmög-
lichkeiten (z.B. die Messe Erfurt AG oder der
Kaisersaal) werden gerne für eine Tagung
oder einen Kongress in Erfurt genutzt. Wirt-
schaft und Wissenschaft haben sich z.B. mit
der Umformtechnik Erfurt AG, der Siemens
AG sowie mit der Universität Erfurt und der
Fachhochschule Erfurt angesiedelt. Der
zukünftige ICE-Bahnhof, die schon beste-
hende sehr gute Autobahnanbindung, der
Flughafen Erfurt und die hervorragende Ver-
kehrsinfrastruktur der Straßen und inner-
städtischen Nahverkehrsmittel bieten aus-
gezeichnete Voraussetzungen für die
Erreichbarkeit. Aber auch die Lage der Stadt
Erfurt als Tor zu Thüringen in Reichweite z.B.
des Thüringer Waldes und damit des Renn-
steiges oder der Thüringer Städte wie Wei-
mar und Eisenach bietet einen weiteren
Attraktivitätsfaktor für den Erfurt-Besucher. 

Aus diesen vielfältigen Attraktivitätsfakto-
ren wurde folgender Slogan entwickelt:

Dieser Slogan wird für die differenzierten
Zielgruppen und -märkte mit den jeweiligen
spezifischen Attraktivitätsfaktoren unter-
setzt.

3 . 1  >
D i e  t o u r i s t i s c h e  P o s i t i o n i e r u n g
d e r  S t a d t  E r f u r t

Alle Marketingmaßnahmen 

der Tourismus GmbH Erfurt leiten sich 

aus der Zielsetzung des Ausbaus 

und der Stabilisierung der Marktstellung 

der Landeshauptstadt Erfurt 

auf dem nationalen und internationalen

Tourismusmarkt ab.

R E N D E Z V O U S  I N  D E R
M I T T E  D E U T S C H L A N D S



Ziel aller Aktivitäten des touristischen
Marketings ist die Positionierung der Lan-
deshauptstadt Erfurt als attraktives Städte-
reiseziel mit einer unverwechselbaren Faszi-
nation und als empfehlenswerter Standort
für Kongresse, Messen und Tagungen im
nationalen und internationalen Wettbewerb.
Die Tourismus GmbH Erfurt setzt zur Errei-
chung dieser Zielstellung verstärkt auf eine
aktive Mitarbeit in Werbegemeinschaften
und die Bildung von maßnahmebezogenen
Kooperationen. 

Die Tourismus GmbH Erfurt erzeugt vor
allem bei internationalen und nationalen
Messeauftritten durch sinnvolle Kooperatio-
nen mit Erfurter oder thematischen Partnern
aus verbundenen Regionen und durch die
Nutzung von Synergien positive Effekte.
Neben der für die Tourismus GmbH Erfurt
sehr wichtigen Einsparung von Kosten sind
die intensivere Zielgruppenansprache und
sehr viel stärkere Präsenz im Markt Motive
für diese Kooperationsmaßnahmen. 

Die Tourismus GmbH Erfurt ist aktives Mit-
glied in folgenden regionalen und überregio-
nalen Werbegemeinschaften: 

Durch diese Vielzahl von Kooperationen
ist die Tourismus GmbH Erfurt und damit die
thüringische Landeshauptstadt Erfurt auf
den wichtigen nationalen und internationa-
len Tourismusmessen und damit in den für
Erfurt wichtigen Zielmärkten vertreten.

Interessenvertretung für
die Tourismus GmbH Erfurt

Die Tourismus GmbH Erfurt und somit die
Stadt Erfurt wird in den Mitgliederversamm-
lungen der Werbegemeinschaften von der
Geschäftsführerin vertreten. Die Geschäfts-
führerin wurde 1998 zur stellvertretenden
Vorsitzenden des Vereins „Städtetourismus
in Thüringen“, im Jahr 2000 zur zweiten Vor-
sitzenden von „Wege zu Luther“ und 2001 in
den Vorstand der „Historic Highlights of Ger-
many“ gewählt. Diese Mitarbeit gewährleis-
tet, dass die spezifischen Interessen einer
touristischen Destination in der Mitte
Deutschlands und die besonderen kommu-
nalen Rahmenbedingungen der neuen
Bundesländer aktiv in die jeweilige Vereins-
arbeit eingebracht werden.
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3 . 2  >
W e r b e g e m e i n s c h a f t e n  
u n d  K o o p e r a t i o n e n

> „Historic Highlights of Germany“ e.V.

> Verein „Städtetourismus in Thüringen“ e.V.

> „Wege zu Luther“ e.V.

> „German Convention Bureau“ e.V.



3.2.1  >
Histor ic  Highl ights  
of  Germany e .V.  (H HO G)

Die Tourismus GmbH Erfurt
vertritt die Landeshauptstadt
Erfurt seit 1999 in der Städte-
Werbegemeinschaft „Historic
Highlights of Germany“, in
welcher sich seit 25 Jahren
deutsche Städte mit bedeut-

samem historischen Stadtpotential insbe-
sondere für die internationale Werbung
zusammengeschlossen haben. Erfurt wurde
als 13. Mitglied aufgenommen. Aktuell be-
schlossen die Mitglieder einstimmig, keinem
weiteren Aufnahmeantrag stattzugeben. 

Der Werbegemeinschaft „Historic High-
lights of Germany“ gehören neben Erfurt fol-
gende Städte an: Augsburg, Bonn, Bremen,
Freiburg, Heidelberg, Lübeck, Münster, Pots-
dam, Regensburg, Rostock, Trier und Würz-
burg.

Aufnahmekriterien in diesen Städtebund
sind neben der herausragenden Bedeutung
der aufzunehmenden Stadt in Geschichte,
Kultur, Wissenschaft und Wirtschaft ein
historischer Stadtkern, mindestens 100.000
Einwohner, das Vorhandensein einer Univer-
sität, eine charakteristische Hotel- und
Restaurantlandschaft, sowie die günstige
Einbindung in das europäische Verkehrs-
und Flughafennetz. Ein weiterer wichtiger
Punkt für die Aufnahme in den Zusammen-
schluss „der schönsten historischen Städte
Deutschlands“ war die repräsentative Ver-
teilung über Deutschland und seine charak-
teristischen Landschaften. 

Die Werbegemeinschaft der „Historic
Highlights of Germany“ arbeitet eng mit der
Deutschen Zentrale für Tourismus e.V. (DZT),
der Deutschen Bahn AG und der Deutschen
Lufthansa zusammen. Hauptzielmärkte die-
ses Städtebundes sind die USA, Japan, aus-
gewählte europäische Märkte (z.B. Italien,
Spanien, Großbritannien) sowie der
Zukunftsmarkt VR China/Hongkong. Neben
gemeinsamen Messeaktivitäten werden die
Mitgliedsstädte durch eigene Broschüren
des Vereins und einen Internetauftrit unter
www.hhog.de vermarktet.

Als primäre Zielgruppen dieser Werbe-
gemeinschaft werden Reiseveranstalter und
Reisemittler, Congressveranstalter und
Incentivebüros definiert. 

3 .2 .2  >
Verein  Städtetour ismus
in  Thür ingen e .V.

Dem Verein „Städte-
tourismus in Thürin-
gen“ e.V. gehören
neben der Landes-
hauptstadt Erfurt

die 17 Thüringer Städte Altenburg, Apolda,
Arnstadt, Eisenach, Jena, Gera, Gotha, Greiz,
Ilmenau, Meiningen, Mühlhausen, Rudol-
stadt, Saalfeld, Schmalkalden, Sondershau-
sen, Suhl und Weimar an. Alle diese Thürin-
ger Städte besitzen einzigartige kulturhisto-
rische Sehenswürdigkeiten, die in diesem
Verein gemeinsam durch Messeauftritte und
Reisekataloge vermarktet werden und so
diese Thüringer Städte zu einem besonde-
ren Ziel für Städte- und Kulturtouristen ent-
wickeln.

Der Verein „Städtetourismus in Thürin-
gen“ e.V. ist die einzige thüringenweit tätige
Werbegemeinschaft, die sich der ganzheit-
lichen Förderung des Thüringer Städtetou-
rismus widmet. Damit fällt diesem Verein
innerhalb Thüringens eine wichtige Bedeu-
tung zu. Er ist Mitglied des Thüringer Lan-
desfremdenverkehrsverbandes und im Auf-
sichtsrat der Thüringer Tourismus GmbH
(TTG) durch die Vorsitzende des Vereins mit
einer Stimme vertreten.
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Trotz jährlicher Kürzungen der Fördergel-
der durch das Thüringer Ministerium für
Wirtschaft, Arbeit und Infrastruktur, reali-
siert der Verein wichtige Marketingmaßnah-
men im Interesse der Mitgliedsstädte. Ein
sechssprachiger Imagefolder wurde somit
für alle 18 Mitgliedsstädte in einem einheit-
lichen Design gedruckt und in Zusammenar-
beit mit der Thüringer Tourismus GmbH ein
eigener Reiseplaner der Thüringer Städte
mit dem Namen „Thüringen stadtlich“ auf-
gelegt. Der Verein vertrat die Mitgliedsstäd-
te auf ausgewählten nationalen und interna-
tionalen Messen wie z.B. der MITCAR Paris,
dem WTM London oder dem Städtework-
shop Italien.

3 .2 .3  >
Wege zu  Luther  e .V.

Als Gründungsmitglied des
Vereins „Wege zu Luther“ e.V.
spricht die Tourismus GmbH
Erfurt auch die Zielgruppe der
religiös und vor allem an der
Person und dem Wirken Mar-
tin Luthers Interessierten an. 

Der Werbegemeinschaft der bedeutend-
sten Lutherstädte und ihrer Lutherstätten
gehören an:

> Erfurt mit dem Evangelischen Augustiner-
kloster zu Erfurt

> Eisenach mit der Wartburg und dem
Luther-Haus,

> die Lutherstadt Wittenberg mit der Stif-
tung Luthergedenkstätten in Sachsen-
Anhalt mit der Lutherhalle und dem
Melanchthonhaus sowie

> die Lutherstadt Eisleben mit Luthers
Geburts- und Sterbehaus.

Diese Werbegemeinschaft agiert in ausge-
wählten Ländern, primär in den USA und auf
dem skandinavischen Markt. Die gemeinsa-
me Broschüre „Wege zu Luther – Lutherstät-
ten in Eisenach, Erfurt, Eisleben, Witten-
berg“, gemeinsame Messeauftritte und ein
gemeinsamer Internetauftritt unter
www.wege-zu-luther.de sind die wichtigsten
Aktivitäten dieser Werbegemeinschaft, um
die breite Palette dieser speziellen touristi-
schen Angebote zu präsentieren. 

Das gemeinsame Fachseminar „Wege zu
Luther“ auf der ITB 2000 wurde mit großem
Interesse von Journalisten und der Reise-
wirtschaft aufgenommen. 

Ein weiteres Ziel dieser Werbegemein-
schaft ist die Interessenvertretung des The-
mas gegenüber den touristischen Landes-
marketinggesellschaften in Thüringen und
Sachsen-Anhalt. 

3 .2 .4  >
German Convent ion 
Bureau e .V.

Die Tourismus Gesellschaft Erfurt misst der
Entwicklung des Tagungsstandortes Erfurt
und der Positionierung der Landeshaupt-
stadt Erfurt als attraktive Tagungsstadt eine
hohe Priorität zu. 

Als erfolgsversprechender Tagungsstand-
ort in der Mitte Deutschlands wird die Stadt
Erfurt mit ihren Leistungsträgern seit 2001
im „German Convention Bureau“ (GCB)
durch die Tourismus Gesellschaft Erfurt
repräsentiert. Als Partner der Deutschen
Zentrale für Tourismus hat das GCB die Auf-
gabe des deutschlandweiten Kongressmar-
ketings und der Kongressakquisition im 
In- und Ausland übernommen. Die Tou-
rismus GmbH Erfurt beteiligte sich in 2001
unter dem Dach des GCB an der EIBTM in
Genf und dem Congressmarkt in München.
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3.2.5  >
Kooperat ion mit  
überregionalen 
Market inggesel lschaf ten

3.2.5.1  >
Deutsche Zentrale 
für Tourismus (DZT)

Die Deutsche Zentrale für
Tourismus arbeitet im Auf-
trag der Bundesregierung
an der Steigerung des Tou-
rismus aus dem Ausland

nach Deutschland. Ebenfalls wurde der DZT
als der nationalen Marketingorganisation für
das Reiseland Deutschland auch das überre-
gionale Inlandsmarketing für Urlaub und
Reisen in Deutschland übertragen. Die DZT
ist weltweit als der kompetente Partner für
den Deutschlandtourismus anerkannt und
unterhält Außenstellen in den wichtigsten
touristisch relevanten Staaten der Erde.

Das Marketing der DZT wird geprägt von
den Basis- bzw. Standardthemen, welche die
grundlegenden Angebotsfaktoren Deutsch-
lands kommunizieren, sowie den unter-
schiedlichen eventorientierten Themenjah-
ren, welche die weltweite Aufmerksamkeit
auf Deutschland richten. Für die internatio-
nale und überregionale nationale touristi-
sche Vermarktung ist die Einbindung in die
Aktivitäten der DZT von zentraler Bedeu-
tung.  Die Tourismus GmbH Erfurt ist aktiver
und verlässlicher Partner der DZT. 

In folgende Basisthemen der DZT wird die
Stadt Erfurt wiederkehrend integriert:

> Deutsche Städte erleben

> Culinary Germany („Kulinarisches Erlebnis
Deutschland“)

> Veranstaltungen in Deutschland

In folgenden eventorientierten Themenjah-
ren konnte bzw. wird die Tourismus GmbH
Erfurt die Landeshauptstadt Erfurt aktuell
platzieren:

> 1999  > 250. Geburtstag von J.W. v. Goethe

> 2000  > 250. Todestag von J.S. Bach

> 2001  > Glanz der Romanik – Entdeckungs-
reise in deutsches Mittelalter

> 2003  > Deutschland – Europas Mittel-
punkt für Messe-, Kongress- und
Tagungsreisen[3]

Diese Themenjahre werden durch die DZT
von weltweiten Kampagnen begleitet. 
Die DZT akquiriert Fachbesucherreisen in 
die beteiligten Städte und Regionen für die
unterschiedlichsten Multiplikatoren, die
Reiseindustrie und Journalisten. Die Einbe-
ziehung in die weltweiten Jahresthemen
erfordern von den einzelnen Städten erheb-
liche Kostenbeteiligungen (z.B. für Messen
& Workshops, Anzeigen und Einträge in die
Publikationen). Für Erfurt werden die Finanz-
mittel von der Tourismus GmbH Erfurt auf-
gebracht. 
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[3] Das Jahresthema für 2002 „200 Jahre Deutsche
Rheinromantik: Flusslandschaften in Deutschland“
präsentiert vor allem alle Rheinregionen vom
Bodensee bis zur niederländischen Grenze als
zusammenhängende Kulturlandschaft. Ebenso 
sollen die wichtigsten Nebenflüsse des Rheins vor-
gestellt werden. Parallel zum Jubiläum der deut-
schen Rheinromantik feiert die DZT auch 2002 den
Geburtstag des Schriftstellers Hermann Hesse. 
In diese Jahresthemen 2002 wird die Stadt Erfurt 
leider nicht zu integrieren sein. 



3.2.5.2  >
Thüringer Tourismus GmbH
(TTG)

Der Thüringer Tourismus GmbH als Landes-
marketinggesellschaft für den Freistaat Thü-
ringen wurden die touristischen Marketing-
und Vertriebsaufgaben für Thüringen über-
tragen. Auch im Bereich der Produktentwik-
klung arbeitet die Tourismus GmbH Erfurt
eng mit der Thüringer Tourismus GmbH
zusammen. 

Die Thüringer Tourismus GmbH richtet die
Vermarktung des Freistaates Thüringen auf
Themen aus:

> Thüringen wanderbar – 
Natur, Wald, Wiesen

> Thüringen stadtlich – 
Städte, Märkte, Feste

> Thüringen sagenhaft – 
Burgen, Schlösser, Schätze

> Thüringen sprudelnd – 
Brunnen, Bäder, Beauty

Die Landeshauptstadt Erfurt wird ausführ-
lich in der Broschüre „Thüringen stadtlich“
und in der Internetpräsentation www.thue-
ringen-tourismus.de vorgestellt. Die Messe-
und Workshop-Präsentationen unter städte-
touristischen Gesichtspunkten werden mit
dem Verein „Städtetourismus in Thüringen“
e.V. abgestimmt.

In die 1999 begonnene und in 2000
weitergeführte nationale und internationale
Bewerbung des Bachjahres in Thüringen
(Thüringer Jahresthema 2000) vor allem
unter Bezug auf die 1. Thüringer Landesaus-
stellung „Der junge Bach – weil er nicht auf-
zuhalten“ in der Predigerkirche in Erfurt
wurde die Landeshauptstadt Erfurt  eben-
falls integriert.
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Die Tourismus GmbH Erfurt konzentriert
ihre Messeaktivitäten auf die zielgerichtete
Bewerbung klar definierter Märkte und Ziel-
gruppen. 

Dabei setzt die Tourismus GmbH Erfurt vor
allem im Bereich der Messearbeit auf sinn-
volle Kooperationen und Verbundmarketing.
Vor allem Veranstaltungen auf weit entfern-
ten Märkten, z.B. in den USA, oder Fachmes-
sen fordern die gemeinsame Präsentation
und Kooperation mit Partnern. 

Um die Stadt Erfurt und ihre touristischen
Angebote der Reisebranche und dem breiten
Publikum vorzustellen, beteiligte sich die
Tourismus GmbH Erfurt an Touristikmessen,
-märkten und -workshops im In- und Aus-
land, teils mit einem eigenen Stand, zum
größten Teil jedoch nach dem Anschließer-
prinzip in Gemeinschaft mit den genannten
Kooperationspartnern, um den finanziellen
Aufwand zu minimieren. Auch die Mitglied-
schaft in der Werbegemeinschaft „Historic
Highlights of Germany“ ermöglicht die Prä-
senz auf internationalen Märkten. 

Die Messen und Workshops werden in
bewährter Weise zur Kontaktierung weiterer
Reiseveranstalter, Reisemittler, Endkunden
und zur Pflege vorhandener Geschäftsbezie-
hungen genutzt.

Die Tourismus GmbH Erfurt präsentierte
im Jahr 2001 die thüringische Landeshaupt-
stadt auf folgenden touristischen Messen
und Workshops:
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3 . 3  >
M e s s e n  u n d  W o r k s h o p s

> CMT Stuttgart Publikumsmesse mit Fachbesucheranteil
(Internationale Ausstellung 
für Caravan, Motor, Touristik) 

> Internationaal Vakantiesalon Antwerpen Publikumsmesse mit Fachbesucheranteil

> NRB Convention Dallas Weltgrößte christliche Veranstaltung
(National Religious Broadcasters für christliche Medien
Convention & Exposition) mit Präsentation religiöser Destinationen

> CBR München Bedeutendste touristische Publikumsmesse
(Ausstellung Caravan-Boot- in Süddeutschland
Internationaler Reisemarkt)

> ITB Berlin Publikumsmesse mit 2 Fachbesuchertagen,
(Internationale Tourismusbörse) bzgl. der Angebote weltgrößte Tourismusmesse 

mit umfangreichem Fachbesucherprogramm

> TUR Göteborg Größte und bedeutendste Tourismusmesse 
(Tourismusmesse Skandinavien) (Publikums- und Fachbesuchermesse) 

in Nordeuropa

> GTM Köln Wichtigste und größte Incoming-Veranstaltung
(Germany Travel Mart) für ausländische Reiseveranstalter

> EIBTM Genf Größte europäische Fachmesse 
(European Incentive & Business für Kongress-, Tagungs- und Incentivebranche, 
Travel & Meetings Exhibition) organisiert vom GCB

> Travel.01 Thüringen Weimar 1. Thüringen-Workshop für Reiseveranstalter 
aus dem deutschsprachigen Raum (D, CH, A, B, NL)

> RDA Köln Größte Fachmesse für Busreiseveranstalter 
(Fachmesse des Internationalen in Deutschland
Bustouristikverbandes)

> Workshop „Groups 2001“ Brüssel DZT-Workshop als wichtigste Kontaktbörse 
für belgische Reiseveranstalter vor Ort

> MIT International Paris Größte Fachmesse für Bus- und Paketreisever-
(internationale Tourismusmesse) anstalter, Entscheidungsträger für Incentive- und 

Kulturreisen

> DZT-Workshops Italien Wichtigste Kontaktbörse für Reiseveranstalter, 
Incentive-Veranstalter

> WTM London Wichtigste internationale Reisemesse
(World Travel Market) nach der ITB, Fachbesucher aus allen Markt-

segmenten zur Bearbeitung des britischen 
und internationalen Marktes

> STB München Fachbesuchermesse, Treffpunkt für Tagungs-
(Seminar- und Tagungsbörse) organisatoren aus Wirtschaft und Verbänden



Neben diesen Auftritten auf Touristikmes-
sen präsentiert sich die Tourismus GmbH
Erfurt auch bei großen Kongressen und
Tagungen auf der Erfurter Messe sowie bei
Tagungen außerhalb der Stadt Erfurt zur
Akquise und Vorbereitung einer nächsten
Tagung in Erfurt. Die MitarbeiterInnen nah-
men z.B. am Landestreffen der Pommern-
vereinigungen 2001 in Bamberg und Wesel
teil, um die Stadt Erfurt zu präsentieren und
vorzustellen, um für die Pommerntage 2002
in Erfurt zu werben. Ebenfalls präsentierte
die Tourismus GmbH Erfurt das touristische
Angebot der Landeshauptstadt Erfurt auf
dem 5. Bundeskongress der Mittelstands-
und Wirtschaftsvereinigung der CDU/CSU im
November 2001 in der Weimarhalle in Wei-
mar. 

Zusätzlich zu diesen eigenen Aktivitäten
wird die Tourismus GmbH Erfurt durch ihre
Mitarbeit in den zahlreichen Werbegemein-
schaften auf weiteren wichtigen nationalen
und internationalen Messen vertreten. 

Der Verein „Städtetourismus in Thürin-
gen“ e.V. nimmt somit zum Beispiel die
Interessen der Mitgliedsstädte auf nationa-
len Messen wie der Reisemesse Hamburg
und der Reisemesse Essen wahr. Im Ausland
wird die Tourismus GmbH Erfurt verstärkt
durch den Verein „Historic Highlights of Ger-
many“ (HHOG) vertreten. Besonders die
Überseemärkte werden durch diese Werbe-
gemeinschaft bearbeitet. Die „Historic High-
lights of Germany“ nahmen in 2001 z.B. an
der „Deutschen Reisewoche in Japan“ und
der „Promotion“ China teil. Im Jahr 2000
konnte die Tourismus GmbH Erfurt am
Gemeinschaftsstand der HHOG die Stadt
Erfurt auf den DZT-Workshops „Destination
Germany“ präsentieren. Ebenso bestehen
auch Messekooperationen mit der Thüringer
Tourismus GmbH.
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3 . 4  >
P r e s s e -  u n d  
Ö f f e n t l i c h k e i t s a r b e i t

Folgende Maßnahmen wurden im Bereich
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit von der
Tourismus GmbH Erfurt ausgeführt: 

> PRESSEMELDUNGEN FÜR DIE LOKALE,
REGIONALE UND ÜBERREGIONALE
PRESSE

Die Pressemitteilungen der Tourismus
GmbH Erfurt informieren Presse und die
unterschiedlichen Medien über attraktive
touristische Produkte und Themen in der
thüringischen Landeshauptstadt Erfurt. 
Die Pressemitteilungen werden je nach The-
ma und Zielgruppe an die unterschiedlichen
Verteiler mit Vertretern aus Tages- und
Wochenzeitungen, Reiseredaktionen, der
touristischen Fachpresse oder an Reisejour-
nalisten sowie an Rundfunk- und Fernseh-
büros versandt.
Zahlreiche direkte Anfragen der Presse zu
touristischen Themen werden beantwortet
sowie das zugehörige Bild- und Textmaterial
geliefert.

> PRESSEDIENSTE UND KOOPERATIONEN

Folgende Pressedienste werden durch die
Tourismus GmbH Erfurt bedient:

> Pressedienst „ Der Rasselbock“ 
der Thüringer Tourismus GmbH,

> Pressedienst der „Historic Highlights 
of Germany“,

> Pressedienst der Deutschen Zentrale 
für Tourismus.

> PRESSEGESPRÄCHE UND 
-KONFERENZEN

Seit Gründung der Tourismus GmbH Erfurt
in 1998 lud die Tourismus GmbH Erfurt regel-
mäßig zu Pressekonferenzen ein, um vor
allem die lokalen und regionalen Medien
z.B. über neue touristische Angebote und
Produkte, über die Tourismusentwicklung in
Erfurt, den Geschäftsbetrieb der Tourismus
GmbH Erfurt und aktuelle Arbeitsschwer-
punkte der Tourismus GmbH Erfurt zu infor-
mieren. 



> PRESSEREISEN/STUDY-TOURS

Die Tourismus GmbH Erfurt betreut Stu-
dienreisen von Journalisten und Reiseveran-
staltern in Kooperation mit der DZT, der TTG
und der Werbegemeinschaft HHOG. 

Insgesamt werden im Jahr ca. 250 Medien-
vertreter von Presse, Rundfunk und TV
sowie Reisejournalisten und Reiseveranstal-
ter aus dem In- und Ausland betreut. Unter
anderem interessierten sich Fachleute aus
den USA, Japan, Großbritannien, Belgien,
den Niederlanden und Korea für die Stadt
Erfurt. Sie besuchten die Stadt hauptsäch-
lich auf den Spuren Luthers, erstellten
Erfurt-Beiträge für so renommierte Reisefüh-
rer wie den französischen „Michelin“ oder
den englischsprachigen „Lonely Planet“ 
(für den britischen, amerikanischen und
australischen) Markt oder schrieben Reise-
reportagen über Erfurt für verschiedene 
große Tageszeitungen und Zeitschriften. 
Diese Journalisten wurden organisatorisch
und personell durch die Tourismus GmbH
Erfurt betreut. Auch in eine spezielle Presse-
reise zum Marketing-Thema „Thüringen
sagenhaft“ der Thüringer Tourismus GmbH,
mit der besonders Thüringer Schätze ein-
schließlich Kirchen im Freistaat Thüringen
vorgestellt wurden, war die Tourismus
GmbH Erfurt involviert.

Durch die intensive Betreuung der Journa-
listen wurde positiv über die touristische
Entwicklung der Stadt Erfurt berichtet, die
gedrehten Filmberichte und veröffentlichten
Artikel machten dem Zuschauer bzw. Leser
Lust, die Stadt Erfurt zu besuchen und tru-
gen wesentlich dazu bei, das Image der
Stadt Erfurt zu vermitteln. 

Durch Erstkontakte mit der Tourismus
GmbH Erfurt auf Reisemessen, wie z.B. auf
der ITB Berlin oder CMT Stuttgart, konnten
TV-Teams renommierter Sendungen mit 
Reisewerbecharakter gewonnen werden,
spezielle, über das Bundesgebiet hinaus 
bekannte Beiträge über Erfurt zu erstellen.
Das erfolgreiche Ergebnis spürten die Mitar-
beiter der Tourismus GmbH Erfurt sowohl
unmittelbar in den Tagen und Wochen als
auch jeweils nach Wiederholungen der Sen-
dungen durch direkte verstärkte Anfragen in
der Tourist-Information. Durch Studienreisen
für Reiseveranstalter und -agenten aus dem
In- und Ausland konnten u.a. neue Kontakte

zu den Tourismuspartnern in Erfurt geknüpft
und zahlreiche neue Multiplikatoren der 
Reisebranche überzeugt werden, künftig
Erfurt als Destination für ihre Kataloge zu
wählen (z.B. USA-Luther-Reiseveranstalter,
Miki-Travel Japan).

Beispiele für in 2001 durch die Tourismus
GmbH Erfurt betreute Filmberichte sind:

Weiterhin wurden Drehteams von MDR
und ZDF, Pro 7 (Morgenmagazin), tm 3
(Magazinsendung) bei der Vorbereitung
ihrer Programme mit Erfurt-Teil unterstützt:
Die Tourismus GmbH Erfurt unterstützte
Filmteams bei der Erstellung von Filmen
bzw. Videos über Luther (zwei Teams aus den
USA sowie eine Filmcrew aus Großbritan-
nien) und Bach (ein Team aus Deutschland). 

Die Tourismus GmbH Erfurt gewährt den
genannten Sendern bei der Durchführung
der Dreharbeiten durch aktive Zuarbeiten,
Drehortempfehlungen und Kontaktvermitt-
lung vor Ort konkrete Hilfe. 

Erfurter Hotels und Restaurants gewäh-
ren auf Anfrage Preisnachlässe und ermög-
lichen somit der Tourismus GmbH Erfurt eine
erfolgreiche intensive PR-Arbeit. 
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> ZDF „Wetten daß“ Bedeutendste und erfolgreichste 
europäische Unterhaltungssendung

> MDR „Bilderbuch Deutschland“ 45-minütige Spezialsendung über Erfurt 
zur besten Sendezeit in der ARD und sämtlichen 
deutschen Regionalprogrammen (Wieder-
holung ständig in den folgenden 3 Jahren), 
Kontakt über Tourismusmesse ITB Berlin

> SWR für Kika „Tigerentenclub“ Beitrag zum Krämerbrückenfest, 
Kontakt über Tourismusmesse CMT Stuttgart

> Deutsche Welle „Reiseland Deutschland“ 20-minütiger Beitrag über Erfurt und Internet, 
Ausstrahlung weltweit (70 Mio Zuschauer): 
Auslandsfernsehen der Bundesrepublik 
Deutschland, LH, Hotels im Ausland 

> MDR Sendereihe „Mahlzeit“ Beitrag über Thüringer Spezialitäten mit 
besonderer Präsentation des Erfurter Weih-
nachtsmarktes, Moderatorin Ramona Leiß

> ORF Klassikreihe 25-minütiger Beitrag über Geschichte, 
Tradition und Kultur in Erfurt 

> MDR „Die Kontrolleure“ Dreiteilige Reportagereihe

> Deutschlandradio Erfurt-Beitrag Live-Reportage von der Krämerbrücke



> ANZEIGENWERBUNG

Die Tourismus GmbH Erfurt schaltet in den
wichtigsten DZT-Broschüren für die relevan-
ten Auslandsmärkte Anzeigen, um das Inte-
resse der internationalen Reisewirtschaft
auf Erfurt zu lenken. Eine weitere Möglich-
keit der Anzeigenwerbung sind die Coupon-
anzeigen, welche von der Tourismus GmbH
Erfurt in einigen Wochen- und Tageszeitun-
gen in Ballungsgebieten in Deutschland z.B.
Großraum Berlin und Nordrhein-Westfalen
geschaltet wurden. In den wichtigsten deut-
schen Autoatlanten ist die Tourismus GmbH
Erfurt ebenfalls jeweils mit einer Anzeige
vertreten.
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3.5.1  >
Wir tschafts förder in i t ia -
t ive  „Er fur t  lädt  e in“

Der Tagungs- und Kongresstourismus ist
für die Stadt Erfurt ein wichtiger Wirtschafts-
faktor mit hohem Entwicklungspotential,
insbesondere für die Tagungsstätten wie die
Messe Erfurt, das Augustinerkloster oder
den Kaisersaal, aber auch für die Hotel- und
Gastronomiebetriebe sowie die Geschäfte
oder die Erfurter Verkehrsbetriebe. Im
Umfeld von Tagungen und Kongressen wird
ein hoher Umsatz generiert, der direkt die
Wirtschaft der austragenden Stadt unter-
stützt. Darüber hinaus befördern erfolgreich
durchgeführte Kongresse ganz wesentlich
die Erhöhung des Bekanntheitsgrades der
jeweiligen Stadt und es wird ein beacht-
licher Nachfolgetourismus erzeugt, da inter-
essierte Tagungsteilnehmer privat wieder-
kommen.

Der Tourismusverein Erfurt e.V. und die
Tourismus GmbH Erfurt organisierten des-
halb neben vielen anderen Aktivitäten zur
Stimulierung dieses Tagungstourismus im
April 1999 einen ersten Fam-Trip „Erfurt lädt
ein“ für Tagungs- und Kongressentscheider.
Die Einladung erzeugte eine große Reso-
nanz, außergewöhnliche 10 % der 7.500
Angeschriebenen sagten zu und 680 Gäste
reisten tatsächlich an. 

Die Gäste wurden 2 Tage mit einem
attraktiven Programm verwöhnt, die Stadt
wurde als idealer Standort für Tagungen und
Kongresse präsentiert. „Erfurt lädt ein“ war
ein großer Erfolg, sowohl die Tagungsstätten
als auch das Rahmenprogramm fanden bei
den Teilnehmern großen Anklang. Etliche
Tagungen wurden anschließend in Erfurt
abgehalten. Eine Vielzahl von Kooperations-
partnern von den Erfurter Hotels bis zu den
Stadtführern, von gastronomischen Zuliefe-
rern bis zu den Erfurter Tagungsstätten
arbeiteten bei dieser Wirtschaftsförderinitia-
tive zusammen. Aufgrund der hohen Reso-
nanz der Veranstaltung „Erfurt lädt ein“ wur-
de beschlossen, im Jahr 2002 einen zweiten
Fam-Trip für Tagungs- und Kongressent-
scheider zu organisieren.

3 .5 .2  >
Seminar  für  Thür inger
Tour ist iker

Eine überraschend große Resonanz fand
die erstmalige Einladung der Tourismus
Gesellschaft Erfurt bei ihren Partnern aus
den Tourist-Informationen der Thüringer
Städte und Regionen sowie benachbarter
Bundesländer. Über 50 Touristiker aus z.B.
Saalfeld, Suhl, Naumburg und Ruhla kamen
am 26.06.2001 für einen Tag nach Erfurt, um
Einblicke in die Struktur und Arbeitsweise
der Tourismus Gesellschaft Erfurt zu erhal-
ten sowie touristische Angebote in Erfurt
kennen zu lernen, die auch in benachbarten
Städten und Regionen nachgefragt werden.

Bei einer Rundfahrt mit der historischen
Straßenbahn, einem Stadtrundgang sowie
einer Führung durch die Unterwelt der Cita-
delle Petersberg konnten die Fachkollegen
aus Thüringen einige der besonders nachge-
fragten touristischen Angebote Erfurts ken-
nen lernen. Das eigene Erlebnis und die
kompetenten Informationen vor Ort sollen
den auswärtigen Touristikern die künftige
Vermittlung von Erfurt-Angeboten erleich-
tern. Beim Blick hinter die Kulissen interes-
sierte die auswärtigen Touristiker vor allem
die interne Arbeitsorganisation der Tou-
rismus Gesellschaft Erfurt. Die überaus posi-
tive Resonanz bestärkte die Tourismus
Gesellschaft Erfurt, im Frühjahr 2002 eine
weitere Einladung an Thüringer Touristiker
auszusprechen.

3 . 5  >
T o u r i s m u s -
f ö r d e r i n i t i a t i v e n
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3.6.1  >
Pr intmedien

Die Entwicklung attraktiver, animierender
und informativer Broschüren war für die Tou-
rismus Gesellschaft Erfurt von Beginn an ein
Schwerpunkt der Tätigkeit. Im täglichen Ver-
sand der Erfurt-Informationssendungen und
für Messeauftritte bzw. Workshops ist der
wettbewerbsfähige Auftritt äußerst wichtig. 

Das im Jahr 1998 mit Gründung der Tou-
rismus GmbH Erfurt begonnene Coporate
Design der Werbemittel für Erfurt wurde in
1999 und 2000 zielgruppengerecht weiter-
entwickelt und optimiert. 

Verschiedene Informations- und Verkaufs-
hilfen wurden eigenständig kreiert. Diese
Broschüren werden in den für Erfurt wichti-
gen Sprachen der Hauptquellmärkte der
Erfurt-Touristen herausgegeben. Bis zum
Jahr 2001 wurden folgende Verkaufshilfen
für Endkunden und die Reisewirtschaft auf
den Markt gebracht:

> REISEPLANER

Der Reiseplaner „Erfurt lädt ein“ 2001 ist
der Hauptprospekt der Tourismus Gesell-
schaft Erfurt. In einer neuartigen Symbiose
aller touristischen Angebote wurde mit dem
Reiseplaner ein touristisches Handbuch ent-
wickelt, das den Erfurt-Aufenthalt für die
Erfurter Gäste „aus einer Hand“ präsentiert
und sich zielgruppengenau in den Marke-
ting-Mix und insbesondere in die Kommuni-
kationsstrategie der Tourismus GmbH Erfurt
eingliedert.

Dieser neue Reiseplaner ging als Kombi-
nation aus dem traditionellen Erfurter Sales
Guide für die Reisewirtschaft und dem Rei-
seplaner für die Individualgäste hervor, wel-
che noch bis 1999 eingesetzt wurden.

Der Reiseplaner „Erfurt lädt ein“ enthält
neben umfassenden Informationen zum 
Serviceangebot der Tourismus GmbH Erfurt
(z.B. Stadtführungen, Pauschalangebote),
Informationen zur Verkehrsanbindung, 
Öffnungszeiten und Preise von Museen und
Ausflugszielen sowie die Präsentation der
Beherbergungsbetriebe und Tagungsmög-
lichkeiten. Der Reiseplaner erschien in zwei
Sprachfassungen, in Deutsch und Englisch,
in einer Auflagenhöhe von 50.000 Exempla-
ren (deutsch) und 5.000 Exemplaren (eng-
lisch).

Eine übersichtliche und kundenfreund-
liche Gestaltung, einfache Handhabung und
klar strukturierte Abschnitte konnten als pri-
märe Richtlinien für die Gestaltung dieses
Reiseplaners festgesetzt werden. Die ver-
wendeten Fotomotive stellen Sehenswürdig-
keiten und konkrete touristische Erfurt-
Angebote dar und sollen beim Kunden ani-
mierend Interesse und Neugier auf die Stadt
Erfurt wecken.

> REISEPLANER FÜR MENSCHEN 
MIT BEHINDERUNGEN

Der Reiseplaner „Erfurt erlebbar für alle“
wurde in Zusammenarbeit mit dem Verband
der Behinderten Erfurt e.V., dem Blinden-
und Sehbehindertenverband Thüringen,
dem Landesverband der Gehörlosen Thürin-
gen und der Lebenshilfe für Menschen mit
geistiger Behinderung Erfurt e.V. erarbeitet.
Alle Angebote in diesem Reiseplaner wurden
hinsichtlich ihrer Eignung für Urlauber mit
eingeschränkter Beweglichkeit getestet.
Dieser Reiseplaner erhielt 2000 auf der CMT
Stuttgart als europaweite Auszeichnung den
„Silbernen Rollstuhl“, den 2. Preis. In die-
sem besonderen Reiseplaner werden Stadt-
führungen für blinde und sehschwache, hör-
geschädigte und mobilitätseingeschränkte
Gäste ebenso vorgestellt wie behinderten-
gerechte Übernachtungsmöglichkeiten. 
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3 . 6  >
V e r k a u f s h i l f e n  
d e r  T o u r i s m u s  G m b H  E r f u r t



> IMAGEPROSPEKT

Diese Basis-Imagebroschüre (mit Stadt-
plan und Poster) soll zur Erstinformation
potentieller Erfurt-Besucher und der ersten
Reisemotivation dienen. Die wichtigsten
Sehenswürdigkeiten und kulturellen High-
lights der Stadt Erfurt werden vorgestellt.
Die Imagebroschüre ist sechssprachig
gestaltet (Deutsch, Englisch, Französisch,
Italienisch, Niederländisch und Japanisch)
und wird jährlich aktualisiert. In 2001
erschien diese Broschüre in einer Auflagen-
höhe vom 100.000 Exemplaren. 

> INNENSTADTPLAN

Der A4-Innenstadtplan der Tourismus
GmbH Erfurt soll dem Erfurter Gast die
Orientierung in der historischen Altstadt
erleichtern. Jährlich werden 200.000 dieser
Innenstadtpläne kostenlos in der Tourist-
Information abgegeben, Kooperationspart-
nern zur Verfügung gestellt, in Tagungsmap-
pen beigelegt und mit der Informationspost
versandt. Die wichtigsten Erfurter Sehens-
würdigkeiten werden auf der Rückseite kurz
erläutert.

> ERFURTMAGAZIN

Der offizielle monatliche Veranstaltungs-
kalender der Stadt Erfurt informiert Erfurter
und Gäste topaktuell über Musik-, Sport-
und Kunstevents, kirchliche Veranstaltungen
wie Gottesdienste und Konzerte und präsen-
tiert ebenfalls die Serviceangebote der Tou-
rismus GmbH Erfurt wie Stadtführungen und
Pauschalangebote. Monatlich werden
15.000 Exemplare gedruckt. Das monatlich
wechselnde Titelbild soll den Benutzer wer-
bewirksam auf aktuelle Highlights und
besondere Sehenswürdigkeiten aufmerk-
sam machen.

> HISTORISCHER STADTRUNDGANG

Der kleine Stadtführer „Historischer
Stadtrundgang“ kann in der Tourist-Informa-
tion Erfurt in den Sprachen Deutsch, Eng-
lisch, Französisch, Spanisch, Italienisch,
Russisch und Niederländisch erworben wer-
den. Diese kurze und übersichtliche Infor-
mationsbroschüre stellt die wichtigsten
Sehenswürdigkeiten in Form eines Stadt-
rundgangs dar, welchen der Leser nach sei-
nen Wünschen gestalten kann. Der „Histori-
sche Stadtrundgang“ ist ein Ergänzungsan-
gebot zum geführten Stadtrundgang. 
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> VERKAUFSHILFEN IN KOOPERATION MIT
DER KULTURDIREKTION ERFURT

Die Abteilung „Kulturdirektion“ der Stadt-
verwaltung Erfurt ist in der Landeshaupt-
stadt Erfurt für den komplexen Bereich der
Organisation von Veranstaltungen und
Märkten zuständig. In Zusammenarbeit mit
der Kulturdirektion werden zu den Veranstal-
tungshighlights Broschüren entwickelt. So
wurden für die Bewerbung der Themenjahre
„Goethe 1999“ und „Bach 2000“ gemeinsa-
me Broschüren mit den Veranstaltungen und
entsprechenden Angeboten der Tourismus
GmbH Erfurt in deutscher, französischer und
englischer Sprache erstellt. Außerdem ent-
standen weitere Druckerzeugnisse zu den
traditionellen Veranstaltungshöhepunkten
in einem für den Gast einheitlichen touristi-
schen Erscheinungsbild entsprechend dem
Corporate Design der Tourismus GmbH
Erfurt.

Krämerbrückenfest 2001: 
Dieser deutsch/englische Flyer enthält die
wichtigsten Informationen zum Krämerbrük-
kenfest. Ein Pauschalangebot zum Krämer-
brückenfest mit Buchungsformular, das Ser-
viceangebot der Tourismus GmbH Erfurt, ein
Erfurt-Innenstadtplan mit Markierung der
Veranstaltungsorte und ausführliche
Anfahrts- und Parkhinweise runden diesen
Informationsflyer zu diesem größten Volks-
fest Thüringens ab.

Weihnachtsmarkt 2001: 
Zielgruppengerecht werden in diesem
deutsch/englischen Flyer Hinweise zu den
weihnachtlichen Konzerten und Veranstal-
tungsreihen auf dem Erfurter Weihnachts-
markt präsentiert. Ein Pauschalangebot
„Weihnachtliches Erfurt“ mit Buchungsfor-
mular, ein Innenstadtplan mit Anfahrts- und
Parkhinweisen zum Weihnachtsmarkt und
das umfangreiche Serviceangebot der Tou-
rismus GmbH Erfurt wurden integriert.

Jahresveranstaltungskalender 2001: 
In Zusammenarbeit mit der Kulturdirektion
entstand diese ganzjährige detaillierte chro-
nologische Veranstaltungsübersicht mit der
Nennung des jeweiligen Veranstalters und
einem beigefügten City-Stadtplan.
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Neben diesen Eigenproduktionen liefert
die Tourismus Gesellschaft Erfurt die Zu-
arbeiten für die Erfurt-Präsentation in den
Buchungskatalogen und Publikationen der
Thüringer Tourismus Gesellschaft und der
DZT sowie der weiteren Werbegemeinschaf-
ten, wie z.B. der HHOG.

3 .6 .2  >
Internetauft r i t t

Nach Gründung begann die Tourismus
GmbH Erfurt mit der Aufbereitung der touris-
tischen Angebote der Stadt Erfurt für das
Internet. Der Internetauftritt der Tourismus
GmbH Erfurt ist dem Corporate Design an-
geglichen. Die seit 1999 existierende und
sowohl benutzerfreundlich als auch an-
schauliche Präsentation wurde in den Jahren
2000 und 2001 weiter verändert und opti-
miert. 

Diese Internetpräsentation der Tourismus
Gesellschaft Erfurt unter www.erfurt-tourist-
info.de zeigt umfangreich das touristische
Angebot der Landeshauptstadt Erfurt und
erzielt monatlich eine hohe Anzahl an Besu-
chern. Über Buchungsformulare kann der
Gast direkt seine Anfrage oder seinen
Buchungswunsch an die zuständigen Mitar-
beiter weiterleiten. 

Die Stadt Erfurt wird ebenso in den Inter-
netpräsentationen der Kooperationspartner
wie z.B. der Thüringer Tourismus GmbH
(www.thueringen-tourismus.de), der DZT
(www.deutschland-tourismus.de), der „His-
toric Highlights of Germany“ (www.hhog.de)
vorgestellt.
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3.6.3  >
Er fur t -Cards

Die gastfreundliche Aufbereitung eines
Stadterlebnisses in Form einer „Gästekarte“
wird deutschlandweit zunehmend einge-
setzt.

Die in 1999 entwickelten drei Varianten
der Erfurt-Card bündeln attraktive Leistun-
gen der Tourismus GmbH Erfurt und ihrer
Kooperationspartner (Erfurter Verkehrsbe-
triebe, Museen der Stadt Erfurt, Theater
Erfurt, Kabarett Waidspeicher, Erfurter Gar-
ten- und Ausstellungs GmbH, Thüringer Zoo-
park Erfurt) zu einem besonderen Angebot
für Erfurt-Besucher. Der Gast zahlt einen
Gesamtpreis, in dem die Nutzung aller auf-
geführten Leistungen inkludiert ist und
kommt in den Genuss eines deutlichen
finanziellen Nutzen beim Erwerb dieser Kom-
binationskarte gegenüber dem Kauf der Ein-
zelleistungen. Der Gast wird somit zielge-
richtet zu beteiligten Einrichtungen gelenkt,
die er ohne diesen Hinweis eventuell nicht
aufsuchen würde.

Die Erfurt-Card stellt damit einerseits
einen besonderen Service für die Erfurt-
Besucher dar, auf der anderen Seite wird die
Auslastung der einbezogenen Kooperations-
partner erhöht und damit direkt das jeweili-
ge Partnerunternehmen gefördert. 
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Das Jahr 2001, das „Jahr des Tourismus“,
war deutschlandweit das Jahr der Konsoli-
dierung auf dem hohen Niveau des Rekord-
jahres 2000. 326,6 Mio. Übernachtungen
aus dem Aus- und Inland, welches einem
leichten Plus (+ 0,1 %) gegenüber dem Vor-
jahr 2000 entspricht, konnten in 2001 ge-
zählt werden und bestätigten die Attrak-
tivität des Reiselandes Deutschland. Die
Deviseneinnahmen von 37,5 Milliarden DM
zeigen eindrucksvoll den Stellenwert des
Wirtschaftsfaktors Tourismus für Deutsch-
land auf.

Beim Deutschland-Incoming aus dem
Ausland zeigte sich der „Nach-Expo-Effekt“
an weiterhin guten Wachstumszahlen in den
ersten vier Monaten 2001, die sich jedoch
durch konjunkturelle Schwierigkeiten in
wichtigen Märkten im Gesamtjahr nicht fort-
setzten. Auch die Ereignisse des 11. Septem-

ber beeinflussten den Deutschland-Touris-
mus. Bei den ausländischen Gästen hat
somit in 2001 das Übernachtungsvolumen
um – 4,4 % abgenommen. Jedoch sind im
Zweijahresvergleich zwischen 2001 und
1999 die Übernachtungszahlen fast aller
Quellmärkte im Plus. Das Gesamtergebnis
von Übernachtungen aus dem Ausland 2001
liegt + 6,1 % über dem Niveau von 1999 und
setzt die langjährige stetige Zunahme fort.

Für die Deutschen blieb auch 2001
Deutschland weiterhin das Reiseland Num-
mer 1. Die Zahl der Übernachtungen inländi-
scher Gäste konsolidierte sich 2001 nach der
dynamischen Entwicklung des Vorjahres auf
hohem Niveau: + 0,7 % auf 288,7 Mio. Über-
nachtungen. Dabei setzte sich die positive
Entwicklung der Inländerübernachtungen in
vielen Bundesländern fort. [4]

[>]
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4 >
Tourismusentwicklung 
in Erfurt

4 . 1  >
T o u r i s m u s e n t w i c k l u n g
i n  D e u t s c h l a n d

[4] Deutsche Zentrale für Tourismus: Jahresbericht 2001

Anzahl gesamt Anzahl ausländischer
Gäste Übernach- Gäste Übernach-
(Ankünfte) tungen (Ankünfte) tungen

> 1998
96,4 Mio 294,5 Mio 15,6 Mio 34,5 Mio

Veränderung zum Vorjahr:

+ 3,9 % + 2,6 % + 4,7 % + 3,2 %

> 1999
101,7 Mio 308,0 Mio 16,1 Mio 35,7 Mio

Veränderung zum Vorjahr:

+ 5,6 % + 4,6 % + 3,5 % + 3,7 %

> 2000
108,3 Mio 326,3 Mio 18,0 Mio 39,7 Mio

Veränderung zum Vorjahr:

+ 6,5 % + 5,9 % + 11,5 % + 10,9 %

> 2001
107,4 Mio 326,6 Mio 16,9 Mio 37,9 Mio

Veränderung zum Vorjahr:

– 0,8 % + 0,1 % – 6,2 % – 4,4 %

Quelle: Statistisches Bundesamt, 
Beherbergung im Reiseverkehr sowie Umsatz und Beschäftigte
im Gastgewerbe, Dezember 2001, 2000, 1999, 1998
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4 . 2  >
T o u r i s m u s e n t w i c k l u n g
i n  T h ü r i n g e n

Quelle: Thüringer Landesamt für Statistik, 
Statistischer Bericht: Gäste und Übernachtungen in Thüringen,
Dezember 1998, 1999, 2000, 2001

In den gewerblichen Thüringer Beherber-
gungsbetrieben (mit neun und mehr Betten)
wurden im Jahr 2001 2,9 Mio. Gäste gezählt,
welche mehr als 8,7 Mio. Übernachtungen
gebucht hatten. Dies waren – 1,7 % weniger
Übernachtungen als im Vorjahr 2000 mit 
ca. 8,9 Mio. Übernachtungen. Die Zahl der
Gäste des Freistaates Thüringen verringerte
sich um – 1,5 %. Die durchschnittliche Auf-
enthaltsdauer der Gäste in Thüringen belief
sich wie im Vorjahr auf 3,0 Tage, die durch-
schnittliche Auslastung der angebotenen
Betten sank geringfügig von 34,7 % in 2000
auf 34,4 % in 2001. 

Als das Rekordjahr im Thüringen-Tou-
rismus ist das Jahr 1999 anzusehen. In 1999,
dem Kulturstadtjahr in Weimar, konnte die
Zahl der internationalen Gäste Thüringens
um + 27,4 % auf erstmals mehr als 170.000
Personen gesteigert werden, welche fast
+ 30 % mehr Übernachtungen (432.000)
Übernachtungen buchten. Auch die Zahl der
inländischen Gäste entwickelte sich positiv
(+ 12,2 %), die Zahl der Inländerübernach-
tungen steigerte sich um + 11 %.

Das Jahr 2000 führte zu einer Stabilisie-
rung auf diesem hohen Vorjahresniveau und
nochmaligen leichten Zuwächsen bei den
gezählten Gästen und Übernachtungen. [>]

Bevorzugtes Reisegebiet in Thüringen war
auch in 2001 traditionell wieder der Thürin-
ger Wald mit dem Rennsteig und seinen viel-
fältigen attraktiven Wander-, Sport- und Frei-
zeitmöglichkeiten. Fast 50 % aller Übernach-
tungen im Freistaat wurden in dieser Reise-
region Thüringens gebucht, die durch-
schnittliche Aufenthaltsdauer der Gäste im
Thüringer Wald liegt mit 3,5 Tage über dem
thüringenweiten Durchschnitt. [>]

Anzahl gesamt Anzahl ausländischer
Gäste Übernach- Gäste Übernach-
(Ankünfte) tungen (Ankünfte) tungen

> 1998
2.628.522 7.744.932 133.595 332.901
Veränderung zum Vorjahr:

+ 3,1 % + 5,7 % + 2,4 % – 0,3 %

> 1999
2.968.499 8.658.208 170.215 431.794
Veränderung zum Vorjahr:

+ 12,9 % + 11,8 % + 27,4 % + 29,7 %

> 2000
2.991.660 8.935.871 178.538 442.843
Veränderung zum Vorjahr:

+ 0,8 % + 3,2 % + 4,9 % + 2,6 %

> 2001
2.946.037 8.785.419 159.995 415.141
Veränderung zum Vorjahr:

– 1,5 % – 1,7 % – 10,4 % – 6,3 %

Anzahl gesamt Anzahl ausländischer
Gäste Übernach- Gäste Übernach-
(Ankünfte) tungen (Ankünfte) tungen

> 2001
Thüringer Wald > 1.241.788 4.342.583 42.314 123.288

Veränderung zum Vorjahr:

– 1,1 % – 1,4 % – 4,9 % + 0,5 %

Saaleland > 766.285 2.144.883 70.765 175.463
Veränderung zum Vorjahr:

– 1,4 % – 2,0 % – 6,5 % – 4,4 %

Thüringer Kernland > 481.707 1.064.446 28.439 66.090
(mit Erfurt) Veränderung zum Vorjahr:

– 4,1 % – 4,7 % – 29,8 % – 20,8 %

Nordthüringen > 256.981 797.414 4.588 13.141
Veränderung zum Vorjahr:

+ 0,3 % + 4,6 % – 10,7 % – 5,8 %

Ostthüringen > 199.276 436.093 13.889 37.159
Veränderung zum Vorjahr:

– 0,9 % – 6,2 % + 9,4 % – 5,4 %

Quelle: Thüringer Landesamt für Statistik, 
Statistischer Bericht: Gäste und Übernachtungen in Thüringen, 
Dezember 2001



Die touristische Entwicklung in den 
18 Mitgliedsstädten des Vereins „Städtetou-
rismus in Thüringen“ zeigt das Interesse der
vor allem internationalen Gäste des Bundes-
landes Thüringen an den Thüringer Städte-
reisezielen, wie z.B. Weimar, Erfurt, Eise-
nach, Gotha usw.

Auch in den Mitgliedsstädten des Vereins
Städtetourismus nahm das Jahr 1999,
bedingt durch das Kulturstadtjahr in Wei-
mar, den Stellenwert eines Rekordjahres ein.
Bezogen auf das Basisjahr 1998 zeigen sich
trotz der Rückgänge nach diesem Ausnah-
mejahr 1999 im Thüringen Städtetourismus
in 2001 deutliche Zuwächse. Im Vierjahres-
vergleich 2001 zu 1998 konnten die Gäste-
übernachtungen in den Thüringer Städten
um + 15 % gesteigert werden. 

Die Thüringer Städte sind stark präferierte
Reiseziele im Freistaat Thüringen, vor allem
für internationale Besucher. In 1999 konnten
mit ca. 124.000 internationalen Gästen und
296.000 Übernachtungen dieser Gästegrup-
pe + 30 % mehr internationale Gäste und
mehr als + 30 % mehr Übernachtungen als
im Vorjahr 1998 verzeichnet werden. In der
Stadt Weimar nahmen in 1999 die Übernach-
tungen der ausländischen Besucher sogar
um mehr als 75 % zu. Im Bachjahr 2000 stei-
gerte sich die Zahl der ausländischen Gäste

in den Mitgliedsstädten des Vereins „Städte-
tourismus in Thüringen“ um + 4,8 %. Be-
dingt durch eine kürzere Aufenthaltsdauer
der Gäste aus dem Ausland als noch im Vor-
jahr 1999 musste jedoch die Übernachtungs-
entwicklung um – 2,6 % korrigiert werden. 
In 2001 sanken durch die Ereignisse des 
11. Septembers und konjunktureller Schwie-
rigkeiten in vielen Quellmärkten die interna-
tionalen Gäste und die durch diese Gruppen
gebuchten Übernachtungen um – 17,2 %
(auf 107.705 Gäste) und – 14,6 % (auf
246.010 Übernachtungen).

Die Sonderstellung der Thüringer Städte
im Thüringen-Tourismus zeigt sich vor allem
in der Aussage, dass allein ca. 70 % der aus-
ländischen Gäste und über 60 % der Über-
nachtungen dieser Gästegruppe in den Mit-
gliedsstädten des Vereins „Städtetourismus
in Thüringen“ realisiert werden. Die Gäste
der 18 Thüringer Städte schätzen somit die
hohe Aufenthaltsqualität im städtischen
Raum mit einem interessanten Veranstal-
tungsangebot und bekannten Events, einer
vielfältigen Museumslandschaft und zahlrei-
chen Kultureinrichtungen. Für internationale
Gäste ist die Sicherheit in einer städtischen
Destination ebenfalls ein weiterer Reise-
aspekt. [>]

>41

4 > Tourismusmusentwicklung in Erfurt
G

e
sc

h
ä

ft
sb

e
ri

ch
t 

d
e

r 
To

u
ri

sm
u

s 
G

m
b

H
 E

rf
u

rt
  

> 
19

9
8

—
2

0
0

1

4 . 3  >
T o u r i s m u s e n t w i c k l u n g  i n  d e n
M i t g l i e d s s t ä d t e n  d e s  V e r e i n s
„ S t ä d t e t o u r i s m u s  i n  T h ü r i n g e n “

Anzahl gesamt Anzahl ausländischer
Gäste Übernach- Gäste Übernach-
(Ankünfte) tungen (Ankünfte) tungen

> 1998
1.132.275 2.308.469 95.457 226.659
Veränderung zum Vorjahr:

+ 1,2 % + 2,6 % + 3,6 % + 1,7 %
Anteil innerhalb Thüringens:

71,4 % 68,0 %

> 1999
1.392.565 2.834.224 124.129 295.795
Veränderung zum Vorjahr:

+ 23,0 % + 22,8 % + 30,0 % + 30,5 %
Anteil innerhalb Thüringens:

72,9 % 68,5 %

> 2000
1.353.618 2.764.580 130.104 288.206
Veränderung zum Vorjahr:

– 2,8 % – 2,6 % + 4,8 % – 2,6 %
Anteil innerhalb Thüringens:

72,8 % 65,0 %

> 2001
1.309.208 2.655.961 107.705 246.010
Veränderung zum Vorjahr:

– 3,3 % – 3,9 % – 17,2 % – 14,6 %
Anteil innerhalb Thüringens:

67,3 % 59,2 %

Quelle: Thüringer Landesamt für Statistik, 
Statistischer Bericht: Gäste und Übernachtungen in Thüringen, 
Dezember 1998, 1999, 2000, 2001



Übernachtungen 
und Ankünfte
Die positive touristische Entwicklung in

den Jahren 1999 und 2000 in Deutschland
und Thüringen lässt sich auch in Erfurt an-
hand der statistischen touristischen Kenn-
zahlen nachweisen. 

Das entscheidende Jahr in der Zeit seit der
Aufnahme der Geschäftstätigkeit der Tou-
rismus GmbH Erfurt in 1998 war das Weima-
rer Kulturstadtjahr 1999. 18,7 % mehr Gäste-
ankünfte als in 1998 konnten registriert wer-
den. Diese erstmals mehr als 300.000 Gäste
tätigten weit mehr als eine halbe Million
Übernachtungen, was einer Steigerung von
+ 17,6 % gegenüber dem Vorjahresniveau
entspricht. 

Im dritten Geschäftsjahr der Tourismus
GmbH Erfurt wurden in den Erfurter Beher-
bergungsbetrieben mit neun und mehr Bet-
ten wiederum deutlich mehr als eine halbe
Million Übernachtungen gebucht. Das hohe
Niveau des Vorjahres 1999 konnte beibehal-
ten und stabilisiert werden, der gefürchtete
Einbruch nach „Weimar 1999“ bewahrheite-
te sich also für Erfurt und auch für Thüringen
nicht. Das Jahr 2000 stand somit für die
Erfurter Beherbergungsbetriebe, bedingt
auch durch das „Bachjahr 2000“, im Zeichen
der weiteren Konsolidierung. Das Jahr 2001
führte zur weiteren Stabilisierung auf
hohem Niveau. [>]
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4 . 4  >
T o u r i s m u s e n t w i c k l u n g
i n  E r f u r t

Quelle: Thüringer Landesamt für Statistik, 
Statistischer Bericht: Gäste und Übernachtungen in Thüringen, 
Dezember 1998, 1999, 2000, 2001

Anzahl gesamt Anzahl ausländischer
Gäste Übernach- Gäste Übernach-
(Ankünfte) tungen (Ankünfte) tungen

> 1998
254.504 463.533 18.084 36.925
Veränderung zum Vorjahr:

– 0,7 % – 1,3 % – 5,4 % – 11,0 %

> 1999
302.092 545.260 20.669 41.161
Veränderung zum Vorjahr:

+ 18,7 % + 17,6 % + 14,3 % + 11,5 %

> 2000
296.498 538.591 29.230 51.819
Veränderung zum Vorjahr:

– 1,9 % – 1,2 % + 41,4 % + 25,9 %

> 2001
282.976 512.888 19.185 37.261
Veränderung zum Vorjahr:

– 4,6 % – 4,8 % – 34,4 % – 28,1 %

> E n t w i c k l u n g  d e r  G ä s t e ü b e r n a c h -
t u n g e n  i n  d e n  g e w e r b l i c h e n
B e h e r b e r g u n g s b e t r i e b e n :

Quelle: Thüringer Landesamt für Statistik, 
Statistischer Bericht: Gäste und Übernachtungen in Thüringen, 
Dezember 1998, 1999, 2000, 2001

400.000 450.000 500.000 550.000

2001 >

2000 >
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Aber auch das Erfurter Umland profitierte
in den letzten Jahren von der Tourismusent-
wicklung in Erfurt. Saisonale Engpässe der
Beherbergungskapazitäten in der Landes-
hauptstadt, z.B. während der Internationa-
len Kochkunst-Olympiade in Erfurt in 2001
oder während großer Tagungen und Kon-
gresse, brachten Übernachtungsgäste in das
Erfurter Umland und vor allem in die umlie-
genden Städte (wie z.B. Weimar, Gotha oder
Jena). [>]



Internationale Besucher 
in Erfurt

> Entwicklung

Der Anteil der Übernachtungen internatio-
naler Besucher in Erfurt entwickelte sich
von 8,0 % im ersten Geschäftsjahr 1998 auf
7,3 % in 2001. Der Höhepunkt in den vier
Geschäftsjahren der Tourismus GmbH Erfurt
war das Jahr des Bachjubiläums und der
Passionsspiele 2000 mit 9,6 % Anteil an
allen in Erfurt gebuchten Übernachtungen.

Die Touristen aus dem Inland generierten
im Kulturstadtjahr 1999, dem zweiten
Geschäftsjahr der Tourismus GmbH Erfurt,
+ 18,2 % mehr Übernachtungen, internatio-
nale Touristen + 11,5 % mehr als im Vorjahr.
Dieser Zuwachs ist auf die breite Bewerbung
der Stadt Weimar als Kulturhauptstadt Euro-
pas 1999 zurückzuführen. Erfurt konnte
durch seine räumliche Nähe zu Weimar und
durch attraktive Angebote zum Kulturstadt-
jahr an diesem Erfolg partizipieren und als
attraktives Städtereiseziel in Thüringen welt-
weit erfolgreich kommuniziert werden.

Bereits in 2000 kam es zu einer Abnahme
der inländischen Gäste, welche jedoch durch
die Zunahme der ausländischen Gäste um
+ 40 % aufgefangen werden konnte.
Deutschlandweit wurden in 2000 starke
Zuwächse an ausländischen Gästen ver-
zeichnet. Diese Entwicklung wurde insbe-
sondere durch die, nur alle 10 Jahre statt-
findenden Oberammergauer Passionsspiele
ausgelöst. Eine Vielzahl der Besucher der
religiösen Passionsspiele, besonders aus
den USA, reiste „Auf den Spuren Luthers“
oder unter anderen religiösen Gesichtspunk-
ten durch Deutschland. Die Lutherstadt
Erfurt mit dem Augustinerkloster, der soge-
nannten geistigen Heimat Luthers, war
daher in 2000 nachweisbar Station vieler
dieser Reisegruppen. 

Dieser Nachfragetrend aus dem Ausland
im Jahr der Oberammergauer Passionsspiele
wurde nochmals durch das deutschland-
weite Bachjahr 2000 zum 250. Todestag des
großen Komponisten und Musikers Johann
Sebastian Bach verstärkt. Die Deutsche Zen-
trale für Tourismus und auch die Thüringer
Tourismus GmbH bewarben intensiv das
Bachjahr 2000. Diese äußerst positive tou-
ristische Entwicklung dokumentiert die 
Bedeutung und den Stellenwert von großen
weltweit vermarkteten Events für die touris-
tische Entwicklung ganzer Regionen.

Die Thüringer Landeshauptstadt konnte in
dem touristischen Ausnahmejahr 2000
einen Zuwachs von 340 % (!) bei den durch
die Gäste aus den USA gebuchten Über-
nachtungen zum Vorjahr verzeichnen. Diese
starke Zunahme an US-amerikanischen
Gästen erzeugte positive Auswirkungen für
alle Erfurter Kooperationspartner, so wurden
z.B. die Stadtführungen auf den Spuren von
Martin Luther und das Augustinerkloster
von den religiös interessierten Reisegrup-
pen sehr gerne nachgefragt. Insgesamt wur-
den in 2000  51.819 Übernachtungsbuchun-
gen (+ 26 %) durch internationale Besucher
in der Landeshauptstadt Erfurt getätigt. 

Diese Zahl der ausländischen Besucher
konnte im vierten Geschäftsjahr der Touris-
mus GmbH Erfurt in 2001 nicht gehalten
werden. Im Vergleich zum ersten Geschäfts-
jahr 1998 ist jedoch in 2001 ein Plus von 
6 % bei den ausländischen Gästen und ein
Zuwachs von 1 % bei den durch dieses Seg-
ment getätigten Übernachtungen zu ver-
zeichnen. 
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x . x  >
x x x x x x x x
x x x x x

> Quellmärkte

Vor allem Gäste aus den Ländern Europas
kommen nach Erfurt. Die wichtigsten euro-
päischen Auslandsmärkte der Landeshaupt-
stadt Erfurt, deren Anteile in der Regel nur
leichten jährlichen Änderungen unterliegen,
sind:

> Niederlande

> Großbritannien

> Österreich

> Schweiz

> Frankreich [>]

Der Anteil der europäischen Übernachtun-
gen an den Gesamtübernachtungen aller
internationalen Gäste in Erfurt in 1998 und
1999 kann zwischen 80 % und 85 % defi-
niert werden. Im Jahr 2000 wurde jedoch
eine Veränderung des europäischen Pro-
zentsatzes beobachtet, denn vor allem ame-
rikanische Touristen besuchten auf Luthers
Spuren die Landeshauptstadt Erfurt. Allein
26,4 % aller international getätigten Über-
nachtungen in 2000 entfielen auf die Besu-
cher der Stadt Erfurt vom amerikanischen
Kontinent, vor allem aus den USA! Somit fiel
folglich der Prozentsatz der europäischen
Besucher auf 65,5 %. Die einzelnen europäi-
schen Quellmärkte machten in 2001 wieder
einen Anteil von 71 % aller ausländischen
Übernachtungen aus.

Die wichtigsten außereuropäische Quell-
gebiete für die Landeshauptstadt Erfurt sind
besonders die USA und Japan. Es ist jedoch
zu beachten, dass das Niveau der Übernach-
tungen der US-amerikanischen Gäste bei
weitem das der einzelnen europäischen Län-
der übersteigt. In 2001 konnten ca. 6.400
Übernachtungen der Gäste aus den USA
gezählt werden, aus den wichtigsten euro-
päischen Quellmärkten, den Niederlanden
und Großbritannien dagegen nur 3.400 bzw.
3.100 Übernachtungen. Damit ist die USA
der wichtigste Quellmarkt für die Landes-
hauptstadt Erfurt. Das Niveau des Übersee-
marktes Japan mit 1.300 Übernachtungen
beträgt etwa den Stellenwert weiterer wich-
tiger europäischer Quellmärkte wie z.B.
Dänemark oder Italien.

Die Mitarbeit in der Werbegemeinschaft
„Historic Highlights of Germany“ e.V., wel-
cher die Stadt Erfurt seit 1999 angehört,
unterstützt die Vermarktung vor allem auf
dem japanischen und amerikanischen sowie
ausgewählten europäischen Märkten. Erste
Erfolge der Mitarbeit Erfurts in dieser Werbe-
gemeinschaft sind somit abzulesen. Jedoch
ist zu beachten, dass vor allem auch auslän-
dische Besucher Erfurt meistens nur einen
Tagesbesuch abstatten, um z.B. in Dresden,
Weimar oder Leipzig zu übernachten. 

Außergewöhnlich hohe Zuwachsraten,
jedoch noch auf kleinem Niveau, verzeich-
neten in 2001 vor allem asiatische Märkte
wie Taiwan, Südkorea, Israel und die arabi-
schen Golfstaaten. Die asiatischen Länder
lagen mit gesamt + 20,7 % deutlich über
dem Übernachtungsniveau des Vorjahres.
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> W i c h t i g e  A u s l a n d s m ä r k t e  2 0 0 1

USA >

Niederlande >

Großbritannien >

Österreich >

Schweiz >

Frankreich >

Japan >

Übernachtungen > 0 1000 2000 3000 4000 5000 6000
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1.264

Quelle: Thüringer Landesamt für Statistik, 
Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste
in Beherbergungsstätten nach Regionalgliederung und 
Herkunftsländern, Dezember 2001
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Auslastung in % >
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Bettenanzahl und 
Bettenauslastung 
Die Erfurter Übernachtungskapazitäten

blieben in 2000 nahezu unverändert bei ca.
3.800 angebotenen Betten. Die Bettenan-
zahl der Erfurter Beherbergungsbetriebe
ging in 1999 im Vergleich zu 1998 leicht
zurück und hat sich ab 1999 auf dem Niveau
von rund 3.800 Betten stabilisiert. Im
Dezember 2001 wurde das Victor’s Residenz-
hotel in Erfurt eröffnet, damit wurden im
Dezember 2001 über 3.900 Betten in Erfurt
registriert. 

Im Bereich der Bettenauslastung konnte
von 1998 auf 1999 eine Steigerung verzeich-
net werden. Um insgesamt mehr als 7 Pro-
zentpunkte von 32,3 % auf dann 39,5 % in
1999 stieg die Auslastungsrate in den Erfur-
ter Beherbergungsbetrieben, in 2000 wurde
auch dieser Wert stabilisiert. Nach den bei-
den Rekordjahren 1999 und 2000 und dem
leichten Rückgang der Übernachtungszah-
len musste in Erfurt in 2001 die Bettenaus-
lastung auf 37,2 % korrigiert werden. Damit
liegt Erfurt jedoch weit über der thüringen-
weiten Auslastung von 34,4 %.

Das Thüringer Landesamt für Statistik
erfasst nur die Anzahl der belegten Betten
und nicht die tatsächliche Zimmerausla-
stung. Diese Statistik verfälscht jedoch auf-
grund der vielfach gebuchten Doppelzimmer
mit Einzelreisenden (z.B. von Dienstreisen-
den) die tatsächliche Belegungsrate der
Beherbergungsbetriebe. Die durchschnitt-
liche Bettenauslastung von knapp 40 % ent-
spricht einer durchschnittlichen Zimmeraus-
lastung der Erfurter Übernachtungsbetriebe
von ca. 60 %.

Die Bettenauslastung in den Mitglieds-
städten des Vereins „Städtetourismus in
Thüringen“ lag in 2001 bei 33,7 %. Erfurt
steht damit bei einer Auslastung von 37,2 %
mit Weimar in der Spitzengruppe. [>]

> G ä s t e ü b e r n a c h t u n g e n  u n d  B e t t e n -
a u s l a s t u n g  i n  a u s g e w ä h l t e n
T h ü r i n g e r  S t ä d t e n  2 0 0 1

Quelle: Thüringer Landesamt für Statistik, 
Statistischer Bericht: Gäste und Übernachtungen in Thüringen, 
Dezember 2001

> Ü b e r n a c h t u n g e n

> A u s l a s t u n g



Saisonale Entwicklung
Die Gästeübernachtungen in den Hotels

und Pensionen unterliegen monatlichen sai-
sonalen Schwankungen. 

In den für den Städtetourismus typischen
Spitzenmonaten Mai/Juni und September/
Oktober sind auch in Erfurt Höchstwerte bei
den Übernachtungen zu verzeichnen. Eben-
so reisen an Feiertagen (z.B. Ostern, Pfings-
ten) und an den zwischengeschalteten „Brk-
ckentagen“ besonders viele Erfurt-Besucher
in den Hotels und Pensionen an. Diese Zei-
träume sind deutschlandweit sehr beliebt
für Kurzreisen. Das Tagungs- und Kongress-
wesen in 2001 konzentrierte sich ebenfalls
auf die Monate Mai/Juni und
September/Oktober. [>]
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Im deutschlandweiten Vergleich ist die
Stadt Erfurt mit einer Bettenauslastung in
Hotels und Pensionen von ca. 37 % im typi-
schen städtetouristischen Bereich angesie-
delt. Städte wie Münster, Koblenz oder
Karlsruhe erreichen ebenfalls eine Auslas-
tungsquote von ca. 37 % in 2001, absolute
Premiumdestinationen wie Heidelberg und
Dresden liegen um die 45 %. [>]

> B e t t e n a u s l a s t u n g  i n  H o t e l s  u n d
P e n s i o n e n  a u s g e w ä h l t e r  S t ä d t e  
i n  D e u t s c h l a n d  2 0 0 1

Quelle: FVW international vom 22.03.2002
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> S a i s o n v e r l a u f  d e r  g e w e r b l i c h e n
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Quelle: Thüringer Landesamt für Statistik, 
Statistischer Bericht: Gäste und Übernachtungen in Thüringen, 
Dezember 2001



>47

4 > Tourismusmusentwicklung in Erfurt
G

e
sc

h
ä

ft
sb

e
ri

ch
t 

d
e

r 
To

u
ri

sm
u

s 
G

m
b

H
 E

rf
u

rt
  

> 
19

9
8

—
2

0
0

1

> A u f e n t h a l t s d a u e r  i n  d e n
M i t g l i e d s s t ä d t e n  d e r  H H O G  
i n  2 0 0 0

Quelle: Angaben der Mitgliedsstädte, 2000

Münster >

Potsdam >

Bonn >

Trier >

Augsburg >

Bremen >

Erfurt >

Freiburg >

Regensburg >

Heidelberg >

Würzburg >

Aufenthalts-
dauer/Tage > 0 0,5 1 1,5 2 2,5 3

Aufenthaltsdauer
Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer 

in der Stadt Erfurt veränderte sich seit 1998
kaum und liegt seit Jahren konstant bei 
1,8 Tagen.

Eine Aufenthaltsdauer von 1,8 bis 2 Tagen
ist typisch für den deutschen Städtetouris-
mus und wird auch in Erfurt nicht deutlich zu
steigern sein. Die Erfurter Gäste verweilen
im Wesentlichen zu einem Kurzurlaub,
Städtetrip und auch zu Geschäftsreisen in
der Stadt und reisen kaum zu längeren
Urlaubsaufenthalten nach Erfurt an. 
So liegt auch die durchschnittliche Aufent-
haltsdauer in den übrigen Mitgliedsstädten
der „Historic Highlights of Germany“, der
Werbegemeinschaft der bedeutenden histo-
rischen Städte in Deutschland, bei 1,7 bis
knapp über 2 Tagen. [>]



Die Umsätze können 
sich sehen lassen
Aus der Multiplikation der Tagesausga-

ben mit den Aufenthaltstagen lassen sich
die Bruttoumsätze ermitteln. Mit rund 
1/2 Mrd. DM brutto erwirtschaftet die
Tourismusbranche beachtliche Summen
zum Wohl der Erfurter Wirtschaft. Die ver-
schiedenen Marktsegmente leisten ihren
individuellen Beitrag dazu.
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5 >
Wirtschaftsfaktor 
Tourismus
A u s z u g  a u s  d e r  S t u d i e  d e s  d w i f [5]

[5] 
dwif: Deutsches Wirtschaftswissenschaftliches Institut für Fremdenverkehr an der Universität München

Profit für viele Unternehmen
Egal ob Tagesbesucher oder Übernach-

tungsgäste, die Touristen lassen die Kassen
klingeln. Dies ergaben die Befragungen
unter den Erfurter Gästen und die Sonder-
auswertungen der Grundlagenuntersuchun-
gen des dwif. Im Durchschnitt werden von
jedem Gast pro Aufenthaltstag rund 51,– DM
ausgegeben. Höhe und Struktur der Ausga-
ben zeigen eine klare Abhängigkeit von der
Nachfrageart. Die Bandbreite der Tagesaus-
gaben reicht von 36,– DM im Rahmen eines
Urlauberausfluges bis auf 244,– DM bei den
Übernachtungsgästen in gewerblichen
Betrieben. 

Geld wird dabei nicht nur für Übernach-
tungen und Essen ausgegeben. Nutznießer
sind selbstverständlich auch Einzelhandels-
unternehmer (z.B. Kaufhäuser, Bäcker, Sou-
venirläden, Kioske) und Dienstleistungsan-
bieter (z.B. ÖPNV, Museen, Theater, Frisör,
Taxiunternehmen) in der Stadt. Die Gastge-
werbebranche profitiert zwar am stärksten
von den Gästen, aber an einer florierenden
Tourismusentwicklung partizipieren weit
mehr Anbieter. Über alle Nachfragearten ver-
teilt entfallen in Erfurt 45,3 % der Ausgaben
auf das Gastgewerbe, 36,2 % auf den Einzel-
handel und 18,5 % auf sonstige Dienstleis-
tungen, wie z.B. der Nutzung des öffent-
lichen Personennahverkehrs. 
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> VERTEILUNG DER TOURISTISCHEN
UMSÄTZE IN ERFURT NACH BRANCHEN

Gastgewerbe 
226 Mio. DM

Einzelhandel
180,5 Mio. DM

Dienstleistungen  
92 Mio. DM
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5 > Wirtschaftsfaktor Tourismus 
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Quelle: dwif, München 
sowie Gästebefragung in Erfurt 1999

> Tagesausflügler > 41,50 DM

Gastgewerbe 
31 %

Lebensmittel-
einkauf 8 %

lokaler 
Transport 
1 %

Einkauf 
sonstiger 
Waren 40 %

Unterhaltung/
Sport 13 %

Pauschale/
Sonstiges 7 %

> Tagesgeschäftsreisende > 58,– DM

Gastgewerbe 
51 %

Lebensmittel-
einkauf 9 %

lokaler 
Transport 
2 %

Einkauf 
sonstiger 
Waren 17 %

Unterhaltung/
Sport 4 %

Pauschale/
Sonstiges 17 %

> Urlauberausflügler > 36,– DM

Gastgewerbe 
42 %

Einzelhandel
41 %

Dienstleistungen  
17 %

> AUSGABENHÖHE UND -STRUKTUR 
FÜR VERSCHIEDENE NUTZERGRUPPEN

> Übernachtungsgäste in gewerblichen
Beherbergungsbetrieben > 244,– DM

Einkäufe 
10 %

Verpflegung 36 %

Unterkunft 41 %

Sport/Frei-
zeit/Unter-
haltung
1 %

sonstige Dienst-
leistungen 
8 %

lokaler 
Transport 

2 %

> Übernachtungsgäste in Privat-
quartieren > 100,– DM

Einzelhandel
15 %

Dienstleistungen 
10 %

Gastgewerbe
75 %
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> GESCHÄFTSFÜHRERIN
Tel. [0361] 66 40 -200 management@erfurt-tourist-info.de

> ZENTRALE LEITUNG

ASSISTENTIN DER GESCHÄFTSFÜHRUNG

Tel. [0361] 66 40 -200 management@erfurt-tourist-info.de

BUCHHALTUNG

Tel. [0361] 66 40 -250 buchhaltung@erfurt-tourist-info.de

> TOURISMUSMARKETING

VERKAUFSFÖRDERUNG/PR

Tel. [0361] 66 40 -240 pr@erfurt-tourist-info.de

WERBUNG/PR

Tel. [0361] 66 40 -220 events@erfurt-tourist-info.de

> PRODUKTVERKAUF UND -ENTWICKLUNG

STADTFÜHRUNGEN/REISELEITUNG

Tel. [0361] 66 40 -120 citytour@erfurt-tourist-info.de
Tel. [0361] 66 40 -130

PAUSCHALEN/GRUPPENREISEN/TAGUNGEN

Tel. [0361] 66 40 -230 tagungen@erfurt-tourist-info.de
Tel. [0361] 66 40 -234 pauschalen@erfurt-tourist-info.de

> TOURIST-INFORMATION

ABTEILUNGSLEITUNG

Tel. [0361] 66 40 -270 oder 66 40 -110 ti@erfurt-tourist-info.de

ZIMMERVERMITTLUNG

Tel. [0361] 66 40 -110 zimmer@erfurt-tourist-info.de

TICKETVERKAUF

Tel. [0361] 66 40 -100 tickets@erfurt-tourist-info.de

INFORMATIONSTELEFON UND POSTSTELLE

Tel. [0361] 66 40 -0 info@erfurt-tourist-info.de

TOURISMUS GESELLSCHAFT





TOURISMUS GESELLSCHAFT

Tourismus GmbH Erfurt

Benediktsplatz 1 · 99084 Erfurt

Tel. [0361] 66 40 -200

management@erfurt-tourist-info.de

www.erfurt-tourismus.de


